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iY M0 Datllch 2,8, Gulben wöchenllich „o Gulden. 

brehs one Goldmarh, durch die Pollt pi Gulden 

ven velgen: die Laew. Zelle d.se Gülden, Re⸗ 
Gulden. In Deniſchlund 0.àCV und icht Gald ⸗· 

nts⸗ und Inberatenautträge in Polen 

ven D Taceskurs 
—..—...—.— 

Kebiſion des Verſailler Friedens. 
Vedeutſame Auslaſſungen des enaliſchen Zunenminillers 

Heuderſon. 

Der enalliche Inneuminiſter Artur Henderion boraßte ſich 

eilern in einer Waßlrede in Burnlev mii der internationa⸗ 

Len Lage unter beſonderer Bezugnahme auf die. Notwendig⸗ 

keit einer Renlilon des Verſailler Bertrages. 

Er ſaglte, die Tatfache, die am meiſten in der inker⸗ 

nationalen Lage hervorrage, ſei die. daß 

die Friedensverträge fehlgeichlagen 

ſeien. Was auch immer die Anſichten der alliierten Staats- 

männer waren. die ihre Länder in Paris vertraten, es ſeiĩ 

ihnen nicht gelnnaen, einen gerechten und dauernden Frieden 

zullande au bringen⸗ Die Politik, die nach dem Waſſenſtill⸗ 

Rand augenommen wurde, habe Eurona Chbaos⸗ Ruin, 

Hungersnot. Krankheit und Tod gebracht. Die 

Autgabe. der Macdonald und die Regierung gegenüber⸗ 

ſländen, ſel nicht nur die Frage, wie die Entſittlichung auf⸗ 

gehalten werden könne. ſondern wie verhindert werden 

känne, daß der bisherige wirtichaftliche Ruin weitere Fort⸗ 

ichritte mache⸗ Die Anfgabe der Regierung ſei es, einen 

wirklichen Krieden öu ſchaffen, Handel und Verkehr 

wieberberzuſtellen und⸗he auf eine ſo jeſte Grundlage zu 

ſetzen, daß die Ziviliſation niemals wieder von einer ähn⸗ 

lichen Gelahr vebroht werde. Daher müßten alle, die den 

Frieden ſchästen, und die wünſchten, den Beginn einer neuen 

Aeta internationalen Zufammenwirkens und.⸗ Wohlwollens 

zu ſehen, auf der ſchnellmöglichen 

Reviſion des Vertrages von Vevjiailles 

als einer anbedingten Notwendiakeit beſtehen, ebenſo wie 

auf einer Löſung des umſtrittenen Revarationsproblems. 

Las ſowohl die territoriale, als auch die virtſch aftlich⸗ 

dis Verjailler Vertrages betreife, io ſei eine Reviſion 

cht nach nicht nur weſentlich, ſondern ſeit langem 

Der Verfatller Vertrag fei zweikellos den 

Grundſätzen der dem Waf nitillftand voranſgehenden Ver⸗ 

einbarung. unter der Deutichland die Wafſſen ſtreckte, ent⸗ 

gegengeictz. Der Verfailler Vertrag enthate verritoriale 

und wirtichaftliche Klauſeln⸗ die Tatfachen ableuaneten, die 

irwohl dem Buchſtaben wie dem Geiſte nach in öffentlichen 

Erklärunaen enthalten ſeien., die von den alliierten-Staats⸗ 

männern wäßrend des Krieges abgegeben wurden. Der Ver⸗ 

trag habe den Kamuyf der⸗ Völker um Veiretung und Schaf⸗ 

jung einer Herrſchaft des Rechts in einen tatſächlichen Er⸗ 

oberungskriea umgewandelt. Die Beſtimmungen des Ver⸗ 

nages verfolgten den Zweck, von den beſiegten Ländern un⸗ 

galiche Summen als Entſchädiauna herauszupreſſen unter 

r irrtämlichen Annahme, daß das wirlſchaftliche Leben 

müncher Länder zerſtört werden könne, ohne daß dies das 

Dirtſchaftskeben anderer Länder berübre— 

Henderſon ſagte, er wolle. daß die Deffentlickeit begreife. 

auf welchem Standonnkt die Regierung ſtehe. Der Premier⸗ 

minister veriuche 

die notwendige Atmoſpbäre zu ſchaſfen, 

daß Schritte durch eine Weltkonferens, 

durch den Völkerbund oder durch beide, unternommen 

den, um zu ſehen. ob man nicht zu dem Standvunkt zu⸗ 

nmen könne, der non dem verſtorbenen Vrüäshdenten 

n im Gegenſat zu der Politik der alliierten Staats⸗ 

äanner in den Jahren 1915“16 und 1917 eingenommen 

murde. Henderion ſchloß: „Ich bin überzeuat. daß unjere 

apiierten Staatsmänner nach dem Maffenſtillſtand und nach 

Veginn ihrer Arbeit in Paris deutliche elementare mirt⸗ 

ſtliche Tatſachen unberückſchtiat ließen Und es ſcheint 

„daß, je eher uniere Reaieruna die ötige Atmvivhbäre 

un und auf die Krage der Reviſion des Vortreges kom⸗ 

nv- es um ſo beßer für alle in Betracht Kommenden 

wir 

      

   

  

   

    

und er boffe. 
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Im Unterbauie fragte Llond George den Premierminiſter. 

Ueder Miniſter des Innern Henderſon am Sonnabend in 

Furnlen mit der Erklärung daß es die Abſicht der Regie⸗ 

runa ſei. Schritte zu kun um den Vertras wort Beriailles in 

tcerſchledenen Kardinalbes hungen abzuändern, die Politik 

der Regieruna seken. chnet habe. welche Schritte die Regie⸗ 

kng in dieiem Fulle u unternehmen beabfichtige, und od ſie 

'e Abüchten den andern Unterzeichnern des Vertrages mit⸗ 

eilt habe. Macdvnald erwiderte: Die Haltuna und Ab⸗ 

der Regiernna ſind in der Erklärung zum Ausdruck 

bracht worden die ich dem Hauſe übgegeben habe, nud 

nerlei Veränderung bat ſtatigefunden. Auf ergänzende 

erſtaatsſekretärs Mac Reill ant⸗ 
E — üe: Lein Beichluß der Re⸗ 

rin Mebereinſtimmung mit der 

S Mir.a benen Grklärung. Er babe eine Aeußerung 

5 knine Henderſon in der Breſie geſeben. die keine 

Srk äruna darſtellte. die vom Kabinett angenommen wurde. 

ie Fraae eines Arbeitermitoliedes. ob Llond George nicht 

verichiedene Male feiner Abſcht Ausdruck gegeben babe. 

n Vexfailler Vertraa zu revidteren, verueinte dieſer. Auf 

Nnirage. wann ein Hericht iber den Beſuch des General⸗ 

Elive in der Pfalz zu erwarten ſei erwiderte der 

erminiſter, die Hanptpunkte⸗ des Berichts ſeien dem 

ů5 erhanie ſeinerzeit mitgeteilt worden. Die im Gauge 

teüündlichen Berbandlungen über die geiamte Pfalzfrage 

änuke dierch eine vorzeitige Seröffentlichung deeintrüchtigt 

werden. 

Der Hitler⸗Ludendorff⸗Prozeß 
in München. 

Sicherunasmaßnahnten der Reaierung. 

Weun keine aubergewöhnlichen Zwiſchenfälle eintreten. 
degt „ FanAf InEiüü — 

Kainnt am beutinen Dienslag, vorafrrun vor dem Botts- 

t. das aus zwei Beruſsrichtern und drei Latenrichtern 
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München zuſtändige 
für die Dauer des 
Aufrechterhal 
Dazu gehört in er ter 

Dienstag, den 26. Februar 1924 

handlung Akklonen der Völkiſch 
Möglichen liege 

Proz 

ldie an den geſperrten 
dere Veranſtaltungen in 
ſonderer Genehmigung. 

maßnahmen binaus iſt 

chende Verteilung der 

zur Berfügung., 

Der vom Rat des 

jeine Arbeiten beendet. 
den Herren zuſammen: 

(Dänemark), 

hat der 
Jaßen. 

Nach Prüfung der 

gründlicher Prüfuna de 

der Platz, der am meiſ 

den beiden dem Rate v 

faßt bat. der für voln 
beitimmt ſein ſoll, die 

des auf der Durchfubr 
werden ſoll. 

Geſamtheit des Haſens 

  

U 

bieie abzuſondern. 

wird Polen allein den 

ſchränkt. Dieſer Platz 

ſprüchen. 
hinſichtlich 
terbefürdernng 

Löichung, vo 
  

nügat. 

dieſ'm Baſtin müßte ſi 

in das Freihaſenbafſin 

ſchiffahrtstechniſchen 
300 Meter haben: 

ſüdöſtlichen Teiles der 

digen Beſchaffenheit d 
D Vaßins wie für   

Es muß ſerner beachte 

platte im ganzen und 

beiinden, nur einen 

beit der benachbarten 

Sand. der vom 

dem Haferkanal 

ſeiner Anſicht bis zur⸗ 

—
 

nition im Krei bafe 

ansgeſprochen. Nach 

joüung von Miu 

    beitehn' des hus ienurneeß gegen Hitler. Ludendorff und da Polen 
gerfelten ‚pt 

     

2 n E was um ſo 
ſammlungs⸗ Und Redefreiheit beiteht — io 

Staatskommiſſar (der P‚ 

tung der Orönüna 
Linie, daß die Kriegsſchule, 

Proßzeß ſtattfindet, in weitem, Umkreis abgeſperrt wird. 

dieſem abgeſperrten Ranon 
als drei Perſonen verboten, 

Reichswehr und Land 

ſorge geaen Nubeſtörungen 
Prozeß iſt naturgemäß außerordentlich ſtark. 

ſtehen etwas mehr als 60 numerierte 
während ſich über 200 

Herren Länder angemeldet batten. Da auch das 

aufgebot — es ſind mehr als 150 Zeugen geladen — viel 

Polens Munitionslagerplatz in Danzig. 
undskommiſſars. Ablehnung der Holminſel⸗ ů 

Das Gutachten des Völkerb 
Weſterplatte als Munitionshafen. 

ſuchungsausſchuß zur Prüfung und 

die Frage der volniſchen 

Ingenieur 
AKubren Smith (England) 
Nach mehrfachen Beſichtigungen der 

handlungen mit Danziger, uUnd volniſchen Perſönlichkeit 

Ausſchuß dem Välkerhundrat einen 

intwelchem als der geeignete Platz jür die volniſ 

Munitionslagerungen die Weſterplatte vorgeſchlagen wird. 

In dem Bericht beißt es:: 
Anformationen a 

verſchiedenen Perſönlichkeiten erteilt wurden, 
r Frage unter Berückſichtigung, aller 

ihrer Geſichtspunkte, drückt der Ausſchus die daß 

ſchluß verlangt werden, den der 

1921 über die Bewachung. Einläagerung und den Platz ge⸗ 

Infolgedeſſen ſchlägt der 

volniſchen Regierung zur 

wir d, unter der Voransſekung, d 

Löſchen. Einlagern und zur Wei 

eine Halbinſel bildet, ict ſie leicht von 

Wenn dieſer Vlas, 

worden iſt, der polniſchen Regierung angewieien wird, 
devon haben und die Rei⸗ 

ſowohl den gegenwärt 

Ses polniſchen ar. iu 

Kriegsbedarſs einſchließlich Munikion und Spreugſtofie 

Die Einrichtung des 

1. den Bau eines Baſſins an der Weſtieite der Halbinſel. 

in ausgeſprochen oft⸗weſtlicher 

Gründen eine 

8 den der Eiſen 

Arbeiten nur verhältnismäßia 

die exvloſionsempfindlichen 
e 

nei in einer Entſfernung angelest werden, die zur 

muß auch des weiteren darg 

Gelände hügelig und mit Bäumen, beſtanden 

weitere Sicherbeit geſchalſen wird. 
Bau des Baflins berrührt, zur Aufrichtung 

eints Schutzwalls zwiſchen 
verwendet werden. Das 

eines ſolchen Walls würde zur 

kungen einer Exvloſion ſich hau⸗ 

jeite zu ſühlbar machen 

Der KAusſchnß erklärt dann in 

Verſtellung der entivrechenden Iin. 
M⸗ 

das franaöſiſche Mitglies der Kommiſſion. 

in der u⸗ 
  

E 

leichter iſt, 
wird der 

eiſes beſondere Vorkehrungen. zu 

ſind Anſammlungen von met 

Alke volitiſchen Veriammlunge⸗ 

durch Bereitſtellung 

getrofſen. 

  

Völkerbundes 
Berichterſtattung üb 

Der Ausſchuß ſetzte ſich aus folge 

Vorſitzender Haſendirektor Bo 

Hoernell (Schweden!). 

Bericht zugeh 

Anſicht aus, 

ſten den Bedingungen entſpricht, die 

ornelegten Abkommen und dem 

Rat am 

ſchen durchzuführenden Kriegsbedar! 

Halbinfſel Weſterplatte 

Ansſchuß vor, dan dieſe 
Verf 
an fie. 

  

Die Weſterplatte bietet durch ihre im Hinblick auf 

ne Kaae arne Wor. ae. A 
dem übrigen Ge⸗ 
wie vorgeichlagen 

ahaelaae 

Nienbrauch 

bungsmöglichkeiten werden dadurch auf ein Mindeſtmas 

hat einn lächeninbalt. der den A. 
»*wie den zukünftigen⸗ 

Einlagerung und Wei⸗ 

er Durchfuhr beſindlichen 
  

rübergebe 

Platzes müßte umfafen: 

Richtung. Der Eingang 

ch ungejähr im Norden⸗ des Einga 

befinden und das Baſſin müßte 

2. die Verlängerung einer beſtehenden Eiſenbahnlinie 

zu dem geplanten Baſſin. die augenblicklich in der Nöbe 

Weſtervlatte endigt. 

es Bodens werden die für den 

geringe Koſten verurſa 

t werden, daß die Gelände der 

E 

bevölkerten Gekände binreicht 

darauf hingewieſen werden. 
ſiit. wodurch 

Andererſeits kann 

den Munktionsniederlagen 

Folge haben, daß die 

würden. ů 
der Denkichrift. daß 

anlagen auf Weſterplatte die Läſchung von volniſcher 
Dageger bat 

Oberſt Remond, 
Auſicht laßſen die Hafeneinrich⸗ 

nvor ſich geben ſoll. 

jeiner 

   

  

en ſehr wohl iin Bereiche det 
da jetzt Ber⸗ 

füür 
olizeipräfident) 

—und Sicherbeit erlaſſen. 
in der der 

Iu 
her 

ebenſo das Waffentragen, auch 

für diejenigen, die einen Waffenſchein belttzen, lowie auch 

das Hauſieren jeder Abt. 
im Zirkus Krone, im Lö 

Ranon greuze 

dieſen Räumlichkeiten bedürfen be⸗ 

Ueber dieie ſpeziellen Sicherbeits⸗ 
und entſpre⸗ 

espoltzei Vor⸗ 
Das Intereſſe am 

Für die Preſſe 
Sitzplätze mit Tiſchen “ 
Vertreter aus aller 

Zeugen⸗ 

wenbräu und im Auguſtinerkeller 
m) ſind verboten. An⸗ 

eingeſetzte Unter⸗ 

Munitionslagerung in Danzig hat 

Admiral 

und Oberſt Remond (Frankroich). 

Hafenanlagen und Ver⸗ 

chen 

ller Art, die von den 
und nach 

22. uUnd 23. Juni 

Inſel der 

ügung geſtellt 

ausſchlieklich zum 

rbeſörderung nach Polen 

befindlichen Kriegsbedarfs benußt 

Länge von mindeſtens 

Wegen der ſan⸗ 
Bau 

bahnlinie auszufüdrenden 
tüben. 

Beiter⸗ 

die wenigen Wobumätten. die ſich dort 

geringen Wert baben. Riederiagen für 

Syrengſtoßfe und Runition kön⸗ 
Sicher⸗ 

daß das 

Vorhbaudenſein 
Sir⸗ 

piſächlich nur nach der See⸗ 

Auan fit die erhlilge Veröltermg der teien Stadt Dani 

  

15. Jahrg. 

1 

R 

  
er 

n⸗ 

rgS 

en 

'en 

In 
'e⸗ 

iſt. 

die 
u 

o 

be⸗ 
n⸗ 

de⸗ 

zu 
ngs 
ans 

bis 
des 

Es 

eine 
der 

und 

uach 

ſſer die vorläuſige Ver⸗ 

Srtesserht st it e aeeines des⸗ Eeliebt 

Platz im Verbandlungsraum beautſpruche, ſo in klar, daß für⸗ 

ů heht zuhörende Publikum nur 
ſteht. 
und Seiſſer, während die AI& 
keller entführten Miniſter, wie man bört. nicht als Zeugen 

auftreten werden. 
kurzem zur Schau 
den Peſilmismus 
Auslegungen des Besgriffs „Hochverrat“. 

vom 8. Rovember“ ſo meint der „Völkiſche Kurler), „wofite 

nichts Bäſes im Sinne der ſittlichenr Weltordnung, im Sinne 

der ſittlichen Staatsdiee, vielmebr endlich ein gutes Rrgl; 

ment. und das iſt kein Verbrechen.“ 
ſetnen Artlkel mit den Worten: „So möge der Geiſt des 

Friedeus und der Verſöbnung 

Stern leuchtet ihm, das alte Wahrwort: Volkes Stimm? — 

Gottes Stimme!“ 

werden das Kanonenbvot „Gtevanni“ und ein Torvedoboot 

von Svezia in See gehen, 
Das Torvedoboot wird Preßburg und Wien und möglicher⸗ — 

weiſe nuch Regensburg anlaufen. 

ſiiatt der 

tungen hervorruſen würde, 
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Geſchättaftelle. Danzig, Am Spendhaus Nr. 6. 

Peſtichekkonio: Danzig 2945 — 
ernſprecher: Für Shriftleitung 720, 

b5. Anzergen⸗Annahme, Zeitungs⸗ 
eKeilung und Drucklachen 428 0. 
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wenig Platz zur Verfügung. 

Haupibelaſtungszeugen ſind bekanntlich Kahr, Voton“ 
Geiieln aus dem Bürgerbräu⸗ 

Die völki'hen Zeitungen, deren noch vor 

getragene Siegeszuverſicht ſich in klagen⸗ 

verwandelt bat, mühen ſich ab mit neuen 
Die Bewegunag 

Das Blatt ſchließt 

über dem Verfahren ſchwe⸗ 

en. Das Richteramt geht über Menſchenkraft, und doch ein 

  

in Bayern. Anſanas März 
Italileniſche Kriegsſchifſe 

um auf der Opnan zu kreuzen. 

  

   
r die Löſchnng der Munitivn, jelbſt nicht vor⸗ 

als Plab f Er ſchlug »für dteien 
übergehend, gewählt werden dürfe. U 

Zweck den Plat auf dem Holm vor, der ſeiner Meinung 

nuch genügende Sicherheitsbürgichajten bietet und deshalb 

auch als endgüktiger Munitionsveriadeplaz Polen 

Weſtervlatte zugewieſen werden könne.⸗ 

Die andern Mitglieder des Ausſchuſies waren jedoch der 

Anſicht, daß die Holminſel Handelsäwecken gewidmet⸗ ſein 

muß und nicht, auch ſelbit nicht vorübergebend für das 

Lüſchen und vprübergehende Einladen von Kriegsbedaxf 

und Munition benntzt zoerden darſ. Sie machten gegen die 

Waht dieſes Platzes iolgende Einwendung geltend; 

Die Holminſel iit im Herzen des Hafens gelegen. Der⸗ 

einzige Zugang wird durch einen ſich ichlängelnden Kanal 

von geringer Breite und, in einer Länge von 5 Kilometer 

und Meter gebildet. Es iſt klar, daß die Durchfahrt von 

mit Munition beladenen Schiffen durch dieſen Kanal ſoweit 

als glich vermieden werden muß. ů — 

Die Mitglieder glauben, bemerken äu müſſen, daß auf 

Grund der Kuskünfte, die der Lotfenkommandant 

gerade die Biegung, die füdlich des Ein gs zum Freibafe⸗ 

zwiſchen dieſem Haſen und dem Holmbaſi gelegen iſt, die 

gefährlichſte Stelle der Verkehrswege des Danziger Hafens 

Nur die Schiffe, die ſich zum Holmbaßnin begeben, ſind 

genötigt, dieſe Biegung ön durchkrenzen. — 

Wenn die Sprengſtofte aut dem Holm eingelagert wür⸗ 

den, würde das eine ungünſtige Wirkung auf das Gedeiben 

von Danzigs Haudel baben, da es bei den Perſonen. die dir 

Entſendung von Ladungen beabſichtigen. begründede Befürch⸗ 

und eine unverhältnismäßige 

zur Volge baben 

   

      

   

      
    

  

       

    

Steigerung der Verßcherungsprämien 

könnte. 
ů 

Die Kais des Holms müßten auf Grund ihrer Lage in 

der Rähe der Mittelaunkte S zigs den Schiffen vorbeßal⸗ 

ken bleiben, die die für die täglichen Bedürjniße der Bevöl⸗ 

kerung erivrderlichen Güter beüördern. Der Selbſtkoſten⸗ 

dieſer nach Danzig gebrachten Güter⸗ hängt tatſächlich 

m großen Teil von der Entfernung zwiſchen dem Ort des 

Löſchens und der Verkaujſsſtelle ab. Ferner iſt das Holm⸗ 

gelände beionders wertvoll zur Erri chtung von Weri⸗ 

ten und Fabriken. und wenn es für dieſen Zweck be⸗ 

nuntzt würde, würde der Hafen daraus einen ſehr bedeuten⸗ 

den Vorteil ziehen. Da die finanzielle Frage von. haupiſäch⸗ 

licher Wichtialeit für den Danziger Haſen itt, darf nichts 

geſchehen, was dieſe Frage beeinträchtigen könnte. * 

Das Vorbandenſein einer Niederlage von Sprengſioſſen 

aufſdem Holm würde auch noch die Folge baben, daß dieler 

in Kriegszeiten zweifellos ein Angriiispunkt 

ſür die Luftfabraeunge werden würde. Eine Explo⸗ 

ſion an dieſer Stelle würde verböngnisvoll für die Stadt 

Danzia ſein. Des weiteren könnten, wann der Holm von 

Luftjahrzeugen angegriffen würde. die Bomben die ⸗bevöl⸗ 

kertſten Teile der Stadꝛ treffen. ů 

Der Ausſchus weiſt zum Schluß darauf hin, daß die Frage 

der Durchſuhr non Kriegsbedari, und Münition, die nach 

Polen beſtimmt ſind, durch den Hafen maan Dunzia dei Ge. 

genitand von Beſprechungen bildet⸗ 

währen. Es ſei von Wichtigkeit, i⸗ 

tuation herauszukommen Der b 0 

Völkerbundrat. eine Eniſcheidung zu treſſen, die eine Fri 

ſeitſeßt, in der die Arbeiien beendet ſein müſſen, die dieie 
Zu dieſem Aweck möchte Ler 

Entſcheidung nach ſich aiebt. 

Ausſchuß darun erinnern. daß er in dieſem Bericht di⸗ An 

ſicht ausgedrückt bat, daß die zur Einrichtung d 

piatte für den beabſichtigten Swech eriorderlichen 

leicht innerbalb eines Jabres ausgeilibri werden könnten. 

Dieſe Kusführung würde die Sicberheitsbedingungen is 

den Vafen und die Stadt verbeiſern und würde eine ! f- 

zur Mißſtimmung zwiſchen der polniſchen Rigieruns 

der Realerung der Freien Skadt verſchwinden laßſen 

Das Erfreuliche an dieſer⸗ D 

kommißare iſt die Entſchiedenbeit, 

Holminiel für die Munitionslogerun 

iiſchen Andſchußmitalieder a 

ndlich würde auch die Hergabe der 

Danzig bedeuten,? 

Meerere- A 3 
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  ird als in den ketzten Jabren. 
ſten Zeit: bedeutendere Mengen 

  

Endgültia dürf
te über Mie ee — war. Sitzunn des Völkerbundrates 

in Geuf ſtattfindenden       rit 
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Das Imperium in Unruhe. 
Dir indiſche Kretheitsbewegung hat ohne Zweiſel durch 

den Regierun⸗santritt der Arbeiterrartet in England ſtar⸗ 
ken Auftrieb erhalten. Die Anerkennung der Arbeiterſchaft 
alh Trägerin der Regierung des mächtigſten Weltreichs 
aller Leiten. der Aufſtleg der fozialen Unterklaſſe Englands 
znr Fübrung des Staates, die Durchbrechung des Privi⸗ 
legtums des engliſchen Bürgertums, die Regierungsgewalt 
auszutiben — vas alles hat bei den Bälkern, dle bisher 
unter der Herrichaft der bürgerlichen lärwalten Englands 
ſtanden, deren Kraft ſeit den letzten enallichen Wablen ge⸗ 
ſchwäch aſt, eine unverkennbart Ermutinung bewirkt. ſio 
ebeufalls das Recht der Frelheit und Itnabbängigfeit zu er⸗ 
zwingen. 

Die engliſchen ſelbſtandigen Dominien bleiben rubig. In 
Lanada und Auffralien dilben die Engländer die 
Herrſchaſt. Die Eingeborenen kunmen zahlenmäßig gar 
nicht in Betracht. In Südafrika berrſchen unerſchütter⸗ 
lich und in voller Una, zänaigkeit engliſche und holländiſche 
Europüer. Dic Kolrnien Englands in Afrika ſind nur von 

tändigen, barbariichen Aethivpiern bewobnt und ſind in⸗ 
nt. Eine Gelahr beſtebt nicht. Anders iſt es ſchon mu 

Irland., das wabricheinlich nie die Trennung von Groß⸗ 
kritannien, aber mit den Barken Kräſztes S zben mo⸗ 
dernen Bultes die Selbſtvperwaltung als ſelbſtändiges Glied 
des britiſchen Gelireiches erſtrebt. Dieſes Ziel werden die 
Iren ohne Schaden für Enalaud erreichen können. 

Aegnpten iſt ſeit Erbauung des Sueskanals die 
Plorte Eurrens nach Oit⸗Indien geworden. Die 

Sicherbeit des Sceweges nach Inbien 
hängt von dem Geiis Aeguptens ab. Darumt iß dieſes Loand 
allmählich Ser kürfiichen Tberpobeit entwunden und unter 
unmitielbare Herrichaft der Eugländer gebracht worden. 
Aegpten hat ſtarke eigenllaatiiche Kräſte. cine kulturel! 
brchſtehende arabiiche Oberichicht voll Aktinität und Frei⸗ 
heitsdrang. Daß Eugland die Entwicklung der äguntiſchen 
Unabkangigkettsbewegung nicht auf die leichte Schulter 
nimmt. zeint die eben von der Admiralitär mitgeteilte 
Störke der britiſchen Marinchreitkräite im Mittelmeer. Sic 
belragen vier Linienſchiffe. ‚ leichte Kreuszer, zwei Füs⸗ 
rerichiffe, is Zergörer, vier Transvortichiiſe und ein Mu⸗ 
nitionsichiff — lämttich in voller Bereitſchaft: dazu noch zwei 
Linienſchiſſe in balber Bereirſchait und zwei Transportſchitfe 
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wie gegenwärtig. ů 
Die Hauntiorge it Andien. Senn England der Lovpf 

des Imperiums iſt. ſo kann man 

Aundien als bas lebenſgendende Herz 
bezeichnen. Das IAmotrium id obne Andien nicht denktar. 
Auch dic Serrichaſt über die meiovotamiſchen und perßſchen 
Selſelder it vom Beſis Andiens nkbängig. Indien iit ein 
Uraltes Kulturland. ſein Velk iſt regiam und geinig hoch⸗ 
eutwickelt. Die Kräfte der riciigen Nolfszabl Kuden in den 

da⸗ 

in Reſerve. Tie cnaliiche Mi. elmrerklotte war nie ſo Hark ein JFeb 

  

fordert, dem Ber⸗ zont. Die engliſche Regleruug mirb auf 
langen der „Swarafiſten“, die die indiſche Selbſtrerwaltung 
erdern, zu anlaben uhn umt die Bertreter aller indiſchen 
'arteien einzuladen, mit Ubnen die Beſchleultiaung der 

vollen Selbſtrerwaltung für Indien zu beraten, die durch 
keinen Anſpruch, dak England der berechtigte Herrſcher über 
Indien ſei, verbiudert werden bürfe“, 

Die engliſche Arbeiterpartei ſtützt alfs die indiſchen Frei⸗ 
beitsforderungen. Die eventuelle Meinung. daß ein ſelb⸗ 
kändiges Indten als britiſches Domintum eiwa wie Kanada. 
KAuſtralten und Sldafrika im brittichen Amperium bleiben 
lönne, wird kaum ernſt genommen werden dürfen. Alle An⸗ 
zeichen der indiſchen Bewegung ſprechben dagegen. Die in⸗ 
diiche Freibeitsbewegung denkt an die 

Anfrichtuxs eines mächtigen aſtatiſchrn Staates. 

Dic Erreichung dieſes ſolzen Zieles bänat ſchon beute nicht 
mehr von dem Willen Enalauds ab, ſendern von der Kraft. 
die im Lampfe um die Freibeir geſchatfene Einheitsfront 
der Hindu und Mobammedaucr aegen die Piane der brah⸗ 
miniſchen Kaſten⸗Obligarchie aut Wiederanftichtung der al⸗ 
ten Brabmanenherrſchaft in Indien au verteidigen und die 
gruße mebammebaniſche Minderbeit als gleichberechtigt ael⸗ 

       

ten zu laffen. 
* * Eer: man des mit ſcharfem Auge erkannt. 

Darau t ſich der Eifer. dte die antiengliſche Wider⸗ 
ſtandseinbeit der indiſchen Bölker fördernde ruſſiſche Pro⸗ 
vaganda durch Bereinbarungen mit der Somietmacht zu be⸗ 
ſeitigen. Daraus erklärcn sich auch die Bemühungen Eng⸗ 
lands. nach dem Prinziv des alten römiichen Weltreiches 
zteile und berrſche“. Miktrauen und Spaltungsgift zwiſchen 
Hindu und indiſchem Mohammedauer zu Rreuen. 

Frankreichs gewollige Lafträſtungen. 
Engliide Sorgen. 

Bei der Ausſprache über die Luftwerteidiaung im eng⸗ 
lichen Unterhanſe erklärte der frübere Luftfahrtminiſter 
Lware im Unterhans, daß ein Verßleich der britiſchen Luft⸗ 
ſtreitmacht mit der größten in Earppa. der franzöſiſchen, 
feinerlei verhüllie vpder unverbüllte Audentung eines Bru⸗ 

durg KAi- gsläcklichen Besiebungen swiſchen beiden Staaten 
elle. 

Die internationalen Konferengen nach dem Kriege ſeien 
lichlag gewejen, weil der Boden nicht genügend vor⸗ 

bereitet geweien ſei. Ein Vertrag gegenieitiger Garautien 
fönne die Verpflichtungen Großbritanniens eber vermebren 
als vermindern. In den Verbondlungen, denen der Pre⸗ 
mierminiller gegenüberüebe, würde er es als keinen Nach⸗ 
teil empfinden. binter ſich eine vorberrichende Flotte zu ha⸗ 
ben und als feinen Vorteil eine Lus Kreitmacht zu befisen. 
die an Qualität ensgezeichnet. an QOuantität vollkommen 
ungenßgend ſei⸗ Kein Teil der Oeffentlichkeit des Landes 
könne mit Gleichgültigkeit die Tatſache ankeben, daß die 
Hauptftabt des britiichen Reiches und die Küße Englands in 

  
  

      
    
    

  

   

   

      

   

      

   

          

   

    
       

   

nuermeßlichen Reichtümern der indiichen Erdr immer neue 
Körderung. Die keine Zabl der indiſchen Krvolntionäre 
in früheren Jahren wurde von den Engländern erichegen. 
rder verbannt. Nach dem Lritac aber war ber Kuf 

—Andien den Ar.biern:“ 
von mirflichen Maßfen auigenomrmen worden. Unb ſo ver- 
bot ſich von belbn. das Vol? Lurch Gewel? zu reisen. Sandbr. 
ber Führer der HRunbbängigkeirsbewegung. der mit glüben⸗ 
der Bercdſamteit uund mräiicher Krait das Volk enfrüttelte, 
die gerneinſamrt Kampffreont mit den Mobammedanern In⸗ 
diens schuf. unk die Geberſamsverhrigeräsg srganinerte. 
mwurke eingeiverrti und muste wieder breanadigt und in Frei⸗ 
hrir arietz werden. Tir Abarrndneten der Parlamentr 
Atuvricrten üch m dir Unabbanginfeitsferberurg. In 
vi Proving- unD Armmunalgarlamertes baben ſie Tie 
Wirhrbeit. Dir geftgatbende Lrriammiung in Telsi Bar arr 
I4 Febsnar pru der Megiernung Arfordert. Len LVerbannit. 
SHerarsarber Pes Bomban Eöronicie“ wirder ins Sand an 

Die -Times“ retmet betimmt Darrit, daß dir Aß⸗ 
Per Unabhängiafeitsbeweanng das inbiicht Aud⸗ 

wit die Steurrerdebraa abiebnen Perden. Tie 
runa wird in verichiebrnen Teilrs Indirns 

Die enaliicht Kecäicrang Fiehr Mir 
Helicherrisihe Frenrne 8 
nach Anbien biaeinerbeitrt and bort wisigt 

fäinbel Wüaccdbanalh Eat Hars vor feinem Me⸗ 
Rtrir? CrIlär: Das ar Enalanbs in 

Serhttelt erben Püre'r. 'r Xarienalra: 
KReiꝛerrarrri Dat am 1 Eer cine Em⸗ 
mmen und vpergiäen 
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jo vermnndbaren Stellungen gegenüber der furchtbarſten 
aller mybernen Angriffswaffen des Krieges ſeien. Eugland 
babe jeßt eiwa Sù Frontmaichinen, die endgülltig für den 
Heimatichutz beühimmt ſeien. Senn man die Zahl mit den 
entiyrechenden in Frankreich nergleiche, jo iehe man, datz im 
gesenwarrigen Augenblick in Frankreich etwa 1000 Front⸗ 
ülngzenge vorhanden ſfeirn. Von Lieien feien eima 600 in die 
iransöftiict unabbängige Schlachtgreirkraft eingefügt. 
Anuberdem ſeien in Frankreich nugejähr weitere 1%0 Flug⸗ 
keuge dem franzößichen Heere zugercilt worden. Allgemein 
gribrochen. beiänben ſich in Frunkreich im gegenwärtigen 
Angenblick etwa 10¹5 Frontmaichtnen geaen wenig mehr als 
100 Maſchinen in Englans. Overe erklärte unter dem Vei⸗ 
jall der Ors n. jedes Mizglied des Hauies werde 3 
iimmen. Paßs dies eine Bedenflice Ungleichbeit ſei. Bäh⸗ 
rens des Kxieges babe der größte Betrag von Bomben, der 
ie ani England innerbalb eines einsigen Monats gemorjen 
Murde. 12 Tonnen betragen., SW) Flugzenge Finnlen 170 
Tonnen im Sanie von 21 Stunden abmerfen. und ein Bom⸗ 
benangziff „n 25 Tynnen FfSnne für einen nubeichränkten 
Zeitramm aufrechterbalten werdben. Dirs jei eine ſebr 
Lurfie und Kezeichnende Tattache. die iedes Metglied des 
Hanſes Eden Eühr. Soare trat sum Schlnß ſeiner Rebe 
für die Emricklung der Sivilen Lufnichitinsrt und des zini⸗ 
len Kinascnarreiens ein 

Der Urierscütssckrezär im Lnitiahriinitkrrinm. Leacb 
erklärte is feiner Autwortnere. dit Natirnen. die ſich am 
mefäes verbertäkettn. Helämen die gcihcn Criene. Rufe: 
Xcit: bri der Coveßtinn] Die Bercitſcsit ſes nicht die 

2 Er die Dirkematic: Lie ene Baßfe ſei die ge⸗ 
recher Suche. Beun die Völfer den Krieden wollten, müß⸗ 
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rrürhiger Sreis vor Aabren acb fabraehnie⸗ 
e Versetkasen vor rinem Hgffür,en Firblikum von 
S — erikan: 

Eectenrei. Frias Emrfeübimesschrciten und werz⸗ 
ufr n Mten Häuteern d Tyhar-Mifliar⸗ 

riüchen Föbigkeisten erenslen (SSeinber 
äickr. Er erriet che Wedbcnken, entdedte 

Täne dei TiebRéklen. enträtferte die Megeim⸗ 
Len Peliziäk rh war Lämbäger Katgeber 
der Welt. Er ererfimren ibn K a. Mirßv 

t'e ver Atalirn und Nelàr uänder. Der 
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für den Frieden vor. Für den Augenhlick 
lei Beränderung in der Politik der Regter 
Pläne zur Ausdehnung des Luftfahrweſens eabſſeh & 
(Betfall bei den Konfervativen. Ein Arbeitermitglfeßie 
Schandel) Die Regierung würde die neue Waſhin u 
Konferenz jür die Huſtſtreitträfte bearützen und würdatonet 
tun, mas in ihrer Macht liege, um eine derartige 
möglich zu machen., (Beifall bei der Arbeitervartei) Dat kiberale Mitglled Generalmajor Seeln erkiär einem Jahre bätten die Frenzoſen es in ihrer Macht 
bei einem einzigen Flug auf irgendeinen tzewählten mebr als zehnmal ſovlel Gewicht der Bomben zu 
als die Deutſchen in einem Monat auf England W. 
Der Staatsſekretär für die Kolonien, Tbomas. erkln 
Ziel und Zweck aller Völker müſſe in der Richtung des 
dens und der Abrüſtung ltegen. Das erſte Jiel 
gierung ſel, Vertrauen zu ſchaffen. 

Der ſächſiiche Parteikonflik!, 
25 Mitiglieder der ſätbſtſchen ſozialdemokratiſchen d. 

   
Ff ie. 

der Re 

  

tagsfraktion baben folgenden Ankrag an den Relchsparr⸗ 
tag gerichtet: Der Parteitag wolle beſchließen, die harlamep. 
tariſchen Fraktionen im Reiche und in den Ländern e 
icheiden über alle varlamentariſchen Fragen ſelbſtändig en⸗ 
endgültig. Die Kraktionen ſind gehalten, in Fragen un groter politiſcher Bedeutung die Reichs⸗ bzw. Landesinſtan 
zen gutachtlich zu vören. Ueber ihre Tätigkeit ha 
Fraktionen den ordnungsgemäß einbernfenen Par 
und Landesverſammlungen Rechenſchat zu geben. 

Der Führer der Fraktionsminderheit. Geuoſſe Arzr, da, 
als Vorfisender des Landesarbeitsausſchuſſes an die L, b. 
tagsfraktion der VSD. die Einladung zu einer Sand⸗ 
ergehen laſſen. Es ſoll geprüft werden, welche Mögl., 
ten einer Verſtändigung vorhanden find. 

uſtan⸗ 
ben 
teita    

   

  

NMleine Macfrricfrtem 

  

Dr. Roeſicke 1. Der Präſident des Reichslandbu 
Retchstansabgevrdneter Dr. Roeſicke. iſt an den 
eines Heräſchlaaanfalles. den er auf der Reiſe nach 
Zur Reichslandbundtaguna erlitten hat. geſtern 
Der Verſtorbene war ſeit Jahren Führer 
Aararier. 

Keine Revolniion in Bulaarien? Die Pariſer bulga⸗ 
riſche Geſandtſchaft dementiert in beſtimmter Form die aus 
London ſtammende Nachricht über eine kommuniſtiſche Re⸗ 
volution in Bulgarien. 

Verkürzung der Militärdienſtzeit in Litauen. Der 
litaniſche Seim wird ſich demnächſt mit der Frage einer all⸗ 
mählichen Verfürzung der militäriſchen Dienſtzelt beſaßſen. 
Beabſichtiat iſt die Feſtſetzung der Dienſzeit für die igei 
Einberuſenen auf 23 Monate bei der Infanterie und 3⸗ 
Monate bei den Svezialwaffen; für die Rekruten von 192⸗ 
kind dann 22 bzw. 34 Monate vorgeſehen, 1926 folgt mit 21 
und 30 Monaten Dienſtzeit und 1927 mit nur noch 18 und 5 
Monaten. 

Ansſperrung in Bremen. Die am Sonnabend auf den 
Bremer Seeſchiftswerften unter der Arbeiterſchaßt veranſtar 
tete Urabſtimmung über Annahme oder Ablehbnung 
letzten Hamburger Schiedsſpruchs hat eine Ablehnung des. 
jelben mit mehr als „⸗Mehrheit ergeben. Auf der Aktien⸗ 
geſellſchaft Weler bat ein Teil der Arbeiterſchaft geſtern die 
neue Arbeitszeit nicht innegebalten und die Arbeitsſtätten 
bereits nach achtſtündiger Arbeitszeit verlafſen. Daraufhin 
wurden 8100—4000 Arbetter frißlus entlañen. 

Zur Beileauna des Lirciks der Berliner Mühlen⸗ 
arbriter hatte der Schlichter für Groß⸗Berlin. Neichstaasab⸗ 
gcoröneter Wiſfel. die Parteien geitern nachmittag zu Ver⸗ 
handuungen geladen. Die Arbeitgeber lehnten jſedoch den 
Schlichter als befangen ab. Der Scðlichter batte troßdem 
die Parteien für heute nachmittag zu neuen Verbandlunaen 
vor der Schlichtunaskammer geladen. — Im Streik der 
Mühlenarbeiter ſind auf nordnuna des Webrkreiskomman⸗ 
dos meitere fünf Betriebsräte feſtaenammen worden, ſo 
daß ſich jett insaeſamt 16 Kunktionäre der Sireikenden in 
Schukhaft befinden. 

Teilſtreik in den enaliſchen Häfen. Wähbrend die Deck⸗ 
arbeiter. die Mitalieder der Transvortarbeitervereiniguna 
iind, mit überwältigender Mebrßeit die Reaelung des Lob 

oiden 
Breslau 

geſtorben. 
der deulſchen 

  

  

    

    

   
itreiks. die am Donnerstaa erreicht worden war, angenom⸗ 
men faben. hat die Vereinfauna der Schauerlente. der etwa 
25 ½ Mann angehören. beſchloften, den Streik kortzuſetzen. 
Remter autolae wird die Arbeit in den Häfen beute ien . 

da die 
die 

gemeinen noch nicht wieder aufaenommen werden. 
ſormelle Entſcheidung der Dockarbeitervertreter. 
Launte des Taacs zufammentreten werden nuch an 

im 

  

  

  

    Antwort. Uind ſo ging das weiter bis zum Schluß. Die A. 
merkiamkeit des Beſuchers, auch eine beliebte Methode. ver⸗ 
Rand er abzulenken durch andauerndes Firieren. Fraac⸗ 
ſtehlen. verblüffende Bewegungen uiw. Daß ihm das berde 
meiften fciner Beiucher mit 5e⸗ Erfolae aelana, iit 
ein Beweis für die auserorden e Begabung und aut 

ndie Menichenkenntnis des Herrn. ſondern noch r 
ie mangelnde Benbachtungsgabe der meiſten Men 

Bei Birnbaum kam er allerdinas endlich an den Unrech 
Klls, dießer ſeine Schwindeleien merkte und ihn zur Ke 
ftellte. veriprach er zwar, ihm in ſeiner Bobnung vor ge⸗ 
ledenent Publiknm unwiderleabare Proben ſeines Hell⸗ 
ieens zu geben, zog es Zann aber vor. hbeimlich abzureiſen. 

Denn Herr Prefeßor Rreie uun auch wirklich für eine 
Zeizlana in Deufichland ansgeſfpielt bal — die Welt iß gros. 
und er würd ſicher in den Augen ſeiner Gläubigen durch die 
Ungerechten Zweifel vrofaner Kritik nur noch gewinnen. 

    

   

  

   
    

    

  

PFsznans Bibliotbek als Staaiseigentum. Der jüngere 
MWorgan bet die berühmte Biblkerbe! feines Baters dere 
amerifaniichen Volk zum Geſchenk gemacht. Es iß eine      

  

Kahrhbert königtiche Kabe. die noch dadurch erhöht wird. da“ 
er zualeis fur die Serwaltung 
rött 122 Mikionen Dollar gei 
find der Anficht. daß es unmöglich v in ſHeld anznacben. Die Manufkriote der Aibkietbel beei⸗⸗ 
nen mit babnicniſchen Keikinſchriften und gehen bis zu Han? 
Schriäkten der berübrmeſten modernen Tierter. Darn 
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deu ſich dir kostbarſten kopttſchen Manmekripte, die 
EEUnpt Obteohl die Soammlunng dem amcrikan ichen Pult ceichenkt iſt. werden dach nur Gelebrte. die & 

ensmeifen konnen, Autriti erhalten. Ein Daumendruch 2s. 
ki krversächtiger Grift“., jagte Rorgan, würden inen⸗ 
Der iürtker fchcn genügen., um einen unerfetzlichen Bert 
ESren.“ 

Die Geinmpbeitssräfuna der türkiſchen Sbekandidater 
Die werren Ebegeietze, die tür die Provinz Konkantnert, 
erkaft-* urden find. verordneu. daß alle türkiichen zunßet, 
tamem ann und weiblichen Geichtechts, menn ſie b.e 

er vor dern Schulzen ihres Dorfe, ai 
eamre drück: ihnen ein Siegck and 

erfônlichteit genatt feſt zuſtellen. ne 
brr. Krst. der mit den Ehekandtdates dee 
ng vorneömen Der Beritbt E 
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erreitt werden, bevor die Hochzeit kattft 
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2yu Euhcheid übet dus Heiunlled. 

   

      

Kennt ihr die Stabt am Bernſteinlirand, 

Umarünt non ew'ger Wälbder Band? 

Wöo alte Sagen weben 

Den heil' gen Glorienſchein? — 

Ja. ſolli' ich frshlich leben, ů * 

In Danzis⸗ 

In Danzis mütt es lein! 

gennt ihr die Stadt, wo Turm an Turm 

In Treue trotzt dem Zeitenſturm? 

Wo itolße Schtiſe aleiten 

Ius blaue Meer binein?— 

Ja, ſollt ich tapfer ſtreiten 

Für Danzis, 

Für anzia müßt'' es ſeini 

Keunt ihr die Stadt, wo deutſche Art 

Voll Kraft und Mut ihr Gut bewahrt? 

Su deultſch die Glocken werben
 

Und deuiſch ein jeder Stein? — 

Ja, jollt' ich ſelia ferben, ů 

In Danzig, 
In Donzia miitst es ſein! 

nzig ſoll betanntlich eine Heimat⸗Hymne erhalten. Man 

hann barüber frgiten, ob das wirklich notwendig iſt. Der 

Senat, von dem dieſer Plan bekanntlich ausgeht. motiviert 

ihn damit, daß im internglionalen Verkehr für geſellſchaft⸗ 

liche Veranſtaltungen ein Nationallied unbedingt erforderlich 

ſei. Zei ſeiner beſonderen. interuationaler. Stellung dürfte 

nch Danzig aus volitiichen Gründen auch den geſellſchaft⸗ 

lichen Bezichungen zu andern Staaten kaum entziehen kön⸗ 

Datz bei zwiſchenſtantlichen Veranſtaltungen von, Dan⸗ 

er Seile mik', Deutſchiend Deuiſchand mder aöeren 
gewartet wird, geht — abgeſehen auch von dem parteinoli⸗ 

nichen Mikbrauch, der mit dieſem umßtrittenen Lied getrie⸗ 

ben worden iſt — aus erklärlichen Gründen nichr 

an. Wenn es dann ſchon ein eigenes Heimatlied ſein muß, 

jo bleibt doch noch die Frage oifen, ob der vom Senat ge⸗ 

wählte Weg auch der zweckdienliche geweſen iſt. Sicherlich 

gibt es 
ſten D 

für die Dichtung keinen Berufeneren, als den wärm⸗ 

iüchter der Danziger Heimat, unferen Paul Enderling. 

So menina ſein ſchwungvolles, oben wiedergegebenes Poem 

auch allen Wünſchen —ud Anſichten der verſchiedenen Be⸗ 

völkerungsſchichten und Geiſtesrichtungen entſyrechen mag, 

io läßt es doch die tieie Liebe und Verehrung des Dichters 

jür ſeine Heimatſtadt widerklingen. 

Weniger glüücklich war der Senat in ſeinen Schritten 

beraten, „ 
zu erhalten. Anſtatt düurch eine Ausſchreibung einen, freien 

Mettbewerb aller Tonkünſtler zu⸗ veranlaſſen, betraute man 

durch einen Treubänder nur⸗ einige wenige bisber noch ge⸗ 

heim gehaltene Perſonen. Wie verhängnisvoll dieier Weg 

Wum eine volkstümliche Vertonung der Dichtung 

S. der die erſte Aulführung der 
war, zeigte der geſtrige Abend, der, 

drei Probekompoſitionen brachte. Die Mißſtimmung., die in 

dem mufik⸗ und geſangliebenden Teil der Danziger Bevöl⸗ 

kerung über das angewandte Berfahren des Senats beſtand, 

traf mit einer von deutſch⸗völkiſcher Seite gegen das Heimat⸗ 

lied überhaupt betriebenen Agitation zuſammen. Dieſen 

Leuten kam es aus parteinolitiſchen Gründen darauf an⸗ die 

   
ung Paul Enderlings nicht hochkommen zu laſſen, um 

auj dieſe Weiſe den „Deutſchland über alles“⸗Sang, auch für 

den Freiſtaat zu retten. Die von vornherein in dem voll⸗ 

zeietzten Saal durch rinige Hakenkreuzapoſtel vernriachte Un⸗ 

ruh    

  

ten     

   

            

lU 

im Stande waren, die B 
Tumult ein, in dem ſich die 

Die am Saaleingana dur 
Abflimmuna zeigte folgendes 

men neaativ bez⸗ 

eine Beruhigung dur 

eben. Anßerdem wurde 

e veranlaßte den Leiter der Veranſtaltung, Senator 

ch den gemeinſamen Geſiana des 

ſchlandliedes zu erreichen. Die Darbietungen konn⸗ 

ſt auch ungeſtört von ſtatken gehen. Als ſich aber 

zum Schluß herausſtehte. daß alle drei Kompoſitionen nicht 

it eſucher zu begeiſtern. ſetzte ein großer 

Berſammluna DBann auflöſte. 

ich Kartenabgabe vorgeaommene 

Bild: Für Kompofition 1 wur⸗ 

4 Stimmen. für die zmeite 315 und für die dritte 399 

mmen, für keine Kompofition wurden 2⸗0 Stemmen 

nnetwa 300 ungültige Stimmen 

egeben. Der Erfolg des Abends muß demnach als voll⸗ 

eichnet werden: SEin aroser Aufwand   

ichmäbltich ward vertan! 

Der Kauimann Alibert Fiſcher in 
verkanite am 20. November 19⸗23 das Pfund 
— 2. utlden. ob vohl er ſelbit die 

den erſtunden hatte und 
adel mit verderblichen Waren 

35 Prozertt des Einf. 
treiberei wurde er recht. 

  

   

  

   

          

D 5 Der Kaufmann Theodor Polenz in Danzia⸗Lanafubr. 
fer Sea 6. und der Kaufmann Oskar Csubeck in 

8 angkuhr. Eiſenttraße t. vertaujten im Oktober 

ßt htteneünz die ſte mit Dollar für ſe 8 Zentner ge⸗ 
Weurd atten, mit 1. Dollar für je 2 Zentner- Genen ñ̃e 

wurden weaen Preistreiberei Strafen von 50 und 
en jeitgefetzt. 
,Die Händterfrau Amalie s 

      

   

  

13.er, Sandwirt Paul 
wohf ör, Iuy eiwa & Nocheu, ten 
ene der Marktvreis 
demnen ibn wurde durch Strafbefebl eine 

18. 

  

7 

— ue Wucher⸗Vewurteilungen. 

    

N5 Juvalidenfrau Karpvline Heldt in Hochscit, die 

mlerkrau Anguete Heldt in Tanzia⸗Henbude. Henbuden 
uße I. und der Arbeiter Otio H. 

Juli 1823 fü      
    

   

    

ria beſtraft. 

eibexei mit 50 Gulden beſtraft. 

en, feſtgefet. 
iit 
Weat 

entt 10 

it vie Flei 
dnrch reche      

* 
Efl. F 

en rechtskräſtiaes u 

n 

E 

Tagen Gekänanis verurteilt 

Oliva., Delbrückſtr. , 
Blutwurſt mit 

Wurit zum Preiie von 115 
der zuläſſige Gewinn beim 

für Ladenkanfleute nur 
reijes beträat. Weaen 
ig ꝛnit 300 Gulden be⸗ 

eldt daſelbit, ließen ſich 
das Ifund Butter 000 Mark zab⸗ 

'r Höchſtrreis 35 00%0 Mark betrua, Wegen 

berſchreimnna wurden Frau Karoline Heldt mit 

Fron Augnſte und Otto Heldt mit ie 2 Gulden 

40 Gul⸗ 

8 Ankeſch in Danzia⸗Lanaſubr. 
8 ſer Wea (4. verkaufte am 28. Sevtember 1923 in 

ginhr Kepfel, die tie ſelbſt am ſelben Tage in L. 
Mikivnen Mart firr das Pfund erſtanden hatte. 

2 Millionen ie Bſund. Sic wurde desbalb wegen 

augfuhr 

Byczunski forderte am S. April 
Ferkel 18000% Mart. ob⸗ 

etwa 160 000 bis 139 0%0 Mark betrug. 
Strafe von 55 Gul⸗ 

Ter Kanfwann Richard Spode in Zoppok. Seftrake 3. 
e0 rteil des Schöffengerichts Zoppot 

Kreiätreiberet mit Butter zu 100 Gulden Geldſtrafe 

Verrutiütentmctei Elli Brünlinger aus Zopvot 

   

  

Die Geſßt 
durch rechtskrt 

. September 1623 für 
ſtatt des angemeßfene: 

uns veu deilen Recht 

voch nicht rechtskräktia 

40. Märs beginnenden, 

Berichterſtatter fütr 

Das Generalkonful. 

Insbeſondere litten d⸗ 

haben. 

  

Danzia verfä 

ſie bisher verkauſt ba 

jucht und es ergab ſi 
ganze Fettgehalt entz 

E. Monaie. Weiängnis 
  

den Geldſtraſe danon 

VBöden zum Trocknen 

     kauft. Es handelt ſi 

Kiſſenbezüge., Unterw 
Täter abgeſeben batt 
Wäſche iſt inzwiſchen 

. Reinhold fuhr 

einer Ausfahrt a 
ächſten Tage gelang 

       
I 

flügeln w⸗ 

nuns in der Kebrwie 
ſtunde auf Pfeiferſta 

hekannten überfallen 

gefährlicher Stich in    

Pyſtanſtatten mit 
marfen zu 5, 10, 

MNothilke aunsgedeben 

Ertraa iſt für Volk—⸗ 

der Eliſabetbgalerie 

tsinhaberin Anna Weidaen in Prau⸗ 
aſtigen Strafbefehl des Aumidgerichts in⸗ Han⸗ 

zig mit 40 Gulden beſtraft worden, weil ſie im Rovember 

19•3 in Prauſt für Briefumſchläae, deren angemeſſener 

Prels 1 Guldenpſennia betrug, 10 Guldenpienniae forberte. 

Der Maler Wisniewsakti in Langfuhr, Mirchauer Wen 52, 
ilt durch Urtell des Schöffengerichis in Danzia zu einer 

Geldſtrafe von 100 Gulden verurtehlt worden, weil er. am 

Zit der mitgeteilten Berurteiluna des War⸗ oBhänd. 

le Walter Goertz wegen Preistreiberei mit⸗ Sriſe wirb 

Danziger Frogen im Völkerbundsrat. 

Vom Generalſekretariat des Bölkerbundeß wird folgende 

vorkänftge Taaesordnung bezüglich der auf der nächſten am 

handelnden Danziger Fragen bekanntgegeben: — 

1. Bericht des Unterſuchungsausſchuſſes über die Nie⸗ 

deriage für volniſchen Kriensbedarf. 
2. Die Unkoſten des' Unterſuchungsausſchuſſes. 

9. Glagge des Haſenausichufſes. (Berufung aeaen die 

Entfcheidung des berkommiſſars.) — „* 

. Ausgabe von Päßten an Danziger Staatsanaeböriae 

im Ausland. (Entſcheibung des Oberkommiſſars. Be⸗ 

ritſung der volniſchen Regierung) — 

5. Schutz der Danziaer Staatsanaebörigen in Polen. 

treter Spaniens im Völkerbund. Es iſt wahrſcheinlich. de 

weitere Fragen hinzukorrmen werden. einlich. Das 

Herabſetzung der polniſchen Paßgebühren 

gibt bekannt, das auf Grund eines Einnernehmens zwi⸗ 

ſchen der polniſchen Geſandtſchaft in Berlin und dem deut⸗ 

ichen Auswärtigen Almte die Gebühren für ein Durchreiſe⸗ 

viſum lauch durch Volen nach Danzig] vom 25. Februar ab 

auf. 10 Goldmark feitgeſetzt wierden. 

Bisber betrug die volniſche Viſumachühr für Reichs⸗ 

deutſche 100 Goldmark. wodurch der Reiteverkehr awifchen 

Danzia und Deulſchland kaß nallftändia lahmacleet wurde. 

die derartjoe Viſumaebühren natürlich nicht aufbringen 

konnten. Es iſt deshalb erfreulich, daß Deutſchland und 

Volen ſich über eine Herabietzung der Paßgebühren geeiniat 

Entralmie Milch als Vollmilck verkauft. Bei der Polizei 

waren Klagen eingeganaen, daß die Hökerin, Frau Enß in 

chte Milch verkaitkte. Die Polizei ſtattete 

ihr desbalb einen Beſuch ab. Die Fran wollte den Beamten 

nun Milch aus einem andern Behälter geben als aus dem 

daranf, keinen Vorzug zu genvießen, ſondern die gleiche Milch 

zu erhalten, wie andere Kunden. Die Milch wurde unter⸗ 

Abend norher, die die Frau entrahmt hatte. Sie ſtand vor 

dem Schöffengericht. Der Amtsanwalt beantraate gegen ſie 

richt ließ Milde walten und ließ die Angeklagte mit 50 Guk⸗ 

Wem iſt Wäſche geſtohlen worben. Der Kriminalvolizel 

iſt es gelungen, umfangreiche Wäſched 

Im Verein mites Komplicen bat der 19jährige Bäcker Erich 

Scheeſer in 26 Fällen Wäſcheitücke, die auf unverſchloſſenen 

den in unbewachten Ausenblicken geßohlen und dieſe umae⸗ 

bend an ihm teils bekannte, teils unbekannte Perjonen ver⸗ 

ichädigten ausgehändigt worden. Sämtliche an den Dieb⸗ 

ſtählen beteiligten Burſchen ſind dein Gericht zugeführt. 

Gegen die Hehler wird das Strafnerfahren eingeleitet wer 

den. Intereſſenten wollen ſich zwecks Veſichtinnns der noch 

dinmé, wojfelbit ſie ausliegt, melden. 

Schifisbeſchädiaungen im Eiſe- Der Dangiger Dampfer 

Das Schiſi ſtieß mehrmals beitia auf Eisblöcke. In Rotter⸗ 

dam wurde feſtgeitellt. daß 

die Schiffsſchraube beichädig 

Danzia nach ſeiner Rückkehr⸗ Verklarung ab. — Der deutſche 

Dampfer Franz Fiſcher fuhr am⸗ 13. Februar im biefigen 

Haſßen nach Skrobdeich. Dabei jchlus die Schiif f 

ein unter dem Eiſe treibendes Floß. Von zwei 

urden hierbei 8 bis ic Zoll lange Stücke abge⸗ 

ichlagen. Der Kavitän legte Verklarung ab. ů 

Nächtlicher Ueberfall. Auf dem Wese zu ſeiner Wob⸗ 

licße Hilfe notwendin. 
ů 

Veue dentſche Wohlfahrisbriekmarken. Am 25. Febraar 

beginnt die Meichsvoſtvermaltuna bei fämtlichen deutſchen 

dem Verkauf von neuen WSob'fabrisbr i⸗ 

20 und 30 Pfg., die zuaunſten der Deutichen 

Rierfachen des Nennwertes verkauft. Ss iſt eine einmoliae 

Stuflage von je 5 Millionen Stück angefertist worden. Ter 

swecke beſtimmt. Als Vorbild für Mie Brieimarken ſtud vier 

der berxühmteſten Wartdgemälde von Moritz von Schwind in 

  

das Pfund Mehl 4 Millionen Mart 
Preiſes von 2,1 Millionen forderte. 

beiſtand mitaeteilt, daß das Urteil 
und Berufung dagegen einneleat ⸗ iſt. 

  

Taguna des Völkervundrats zu be⸗ 

alle Danziger Fragen iſt der Ver⸗ 

  

at der Revublik X*. ½ abcr“ 

arunter die mindeybemittelten Kreiſe, 

  

tte. Aber der Kriminakbeamte beſtand 

ſch. daß ihr durch Entrahmen faſt der 

ogen worden iſt. Es war Milch vom 

und 1000 Gulden Geldſtrafe. Das Ge⸗ 

kommen. 

ähle aufzuklären.    

aufgebüingt waren, in den Abendſtun⸗ 

ch in der Hauptſache um Bett⸗ und 

ääiche und Oberbemden, auf die es die 

en. Der arößte Teil der geſtoblenen 

wieder berbeiceſchafft und den Ge⸗ 

nicht erkannten Wäſche auf Zimmer 877 des Polizeipräſi⸗ 

von Danzig nach Wotterdam und blieb 

m 26. Jannar im Eiſe ſiecken. Erſt am 

es dem Schißt wieder frei zu kommen⸗    

  

   ae Platten ſtark nerbeult und 

t war. Der Lapitän legte in   

   

dergaßßſe wurde geſtern in ſeäter Abend⸗ 

st der Arbeiter G. J. von einem Un⸗ 

und mit einem Meſſer bearbeiiet. Ein 

den Hinterkorf machte ſotortige ürät⸗ 
— 

  

werden. Die Marsen werden zum 

Sſpeiiungen und andere Bohlfahris⸗ 

gewählt worden. 

    

  

Amtliche 

ü 1 Dollar 4.2 Billi 

Roggen 8.95—7,20   
Eüxlaitiger eE 
Tosen Gefünanis beitraſt. 
    n Getdſtꝛaſe Lühorigerbſen 25.50—27,50. Peinichhen 

KaSe- 
SSSSSSEE 

1 Dollar: 5,81 Danz'ger Gulden. 

1 Million poln. Mark: 0.32 Dumiger Gulden. 

1 Rentenmark 1.32 Gulden. 

1 Billion Reichsmark 1.30. 

Danziger Getreideprelfe vom 25. Februar. (Amelich.) 

In Danziger Gulden per 50 Kg. Weizen 11,.00 —60,00. 

Börſennotierungen. 
Danzig. 25. 2. 24 

Verlin, 25. 2. 24. 

onen, 1 Pfund 18,1 Billionen MNk. 

Gerſte 7.90—7,25. Haßer 8.88—650. 

  

    

        

Gruppe 

II 
II 
IV 
V 

VI 
VIL 
Vill 
X 
X* 
XI 

XII 
XIll 

in bei 

            

400 

ordnung, 

Gruppe III 
Gruppe IL um 
Gulden gegenüber dem 
die Kinderzulagen, die tm 
gen Sätzen herabgeſetzt 
den. Wir laſſen uunme 

11² 
12⁴ 
138 
15⁵ 
179 
2¹⁰0 
2⁴ 
29⁴ 
34⁷ 
40 
482 
5²⁰ 
880 

Gulden. 
Gruppe III 
Gruppe IV 

Gulden. 
Gruppe V= 

ipektoren, 
regierungz 

Oberyerichtsräten, 

ges in eine 
ür nach dem 

Unter Berückt 
prozentuale Erhöh⸗ 

Gruppe III 31 Prozen 
ut, Grupe VI47 

1L60 Prozent, Gruppe 
Grupe XI 74 Prozent. 

11l 80 Prozent. Bei den 
Proßzent. 

t erhöbt worden. 
ut ermätßigt word . ů 

Gehältern jſoll nicht ge⸗ 
t das Recht baben. Aus⸗ 

ückwirkend mit 

14 Prozer 
Gruppe VII 
70 Prozen 
Gruppe X. 
Erhöhung durchwes 60 
um 15. 20 und 25 
Frauenzulage um 16 

Ein Ausgleichsözuſ 
zahlt werden, 
gleichszuſch 

Die Erhöhung der 

dem 1. Januar 19 

In der Begrũ 
wird ausgeführt, das dur 

t, 

Nach langwiertgen Berhandlu 
doch endgültig die neue Beamten, 

er eine A. Aenderung der Di —0 

baren Staoisbeamten“ a der DienſtLangs der inm 

die van der 

Mn 

Gecgtrneng 
6 eatutenorganiiation und ö 

Vertretern der Danziger Groölnduſtrie im Senat ſchark un. 
kritien worben it. anberrifft. ſo iſt ſie mit einigen 
fügigen Abänderungen ſo angenommen worden. als 
ſte ſeiner Zeit als Entwurf verxölfentlichten, Nur⸗ 

rm eines 

Waß die 

ſind die Monatsgebälier um 3—9 Guld 

117 
13⁰ 
14⁴ 
162 
187 
22²⁰ 
251 
30 
366 
4³⁰ 
5⁰0 
6¹⁰0 
7⁴⁰ 

Gebälter mit Mi 
M 

Gruppe I: O 
und Oberbauräte oder 
tung, 1125 Gulden. 

Gruppe II: Staatsräte, 

ſtaatSanwalt und Senatsnyräſtdet 

III: Gerichtspräſident 1500 Gulden. 
: Senatoren 1600 Gulden. Finanzſenator 

12² 
135⁵ 
15⁵ 
169 
195 
2³⁰ 
2³ 
32⁴ 
38.• 
452 
536 
64⁵ 
80³% 

Für Kinder bis zum 

ſür Kinder vom 6. 
lich, für Kinder ü 

Die Frauen 
tragen. 

Lehrerinnen erha 
gekürzt, wenn ſie ver 
einen gemeinſamen Ha 
jie verheiratet ſind und 
den Unterhalt der Fam 
anderen Dienſtſtellen erhalten 

gefürzt, zu d) tritt überhaupt keine 

Weiter kommt hier in Betrat 

eine Gehaltsgruppe böber rücken. 
pe III 
(5. 
Regieru 

Monatsgehölter Gulden 

12⁷ 
14² 
15 
176 
20⁰ 
239 
284 
339 
40² 
474 
563 
68⁰0 
86⁰ 

132 
148 
162 
18³3 
21¹1 
2⁴ 
23⁵ 
3⁵⁴ 
4²⁰ 
496 
59⁰ 
71¹⁵ 
92⁰ 

137 
15³ 
168 
190 
21¹9 
25⁵⁷ 
30 
369 
438 
51¹8 
61¹6 
75⁵⁰ 

142 
158 
17⁴4 
197 
2²⁷ 
2⁵6 
3¹⁷ 
38⁴ 
4⁵6 
5⁴⁰ 
6⁴² 
78⁵ 

97⁰ 1020 

Einzelgehälter. 

bis zum 

ſich nunmehr in Gehaltsgrup 
einzelnen Beamtengattungen 

   

   

ber 14 Jahre 30 Gulden 
beihilke ſoll monat! 

14⁷ 
16³ 
15⁰ 
2⁰³ 
2³⁵ 
27⁵ 
3² 
239 
474 
5 
5868 
8²⁰ 

Senatspräſident 3000 Gulden. 

Kinderbeihilfe: 
6. Lebensjahre 22 Gulden monatlich, 

14. Lebensjahre 25 Gulden monat⸗ 

152 
168 
186 
2⁰ 
2⁴³ 
2³⁴ 
3³9 
4¹4 
102 
583 
694 
8b5 

3—1 Gulden und in Grupyc V 
Entwurk erhböbt worden. Auch ind 

Eden meärere welter Erboht woor- 
ort „weiter erhüht wor 

hr die ſetzigen Sätze hoigen; —— 

Auch ind 

156 
173 
192 
2¹⁵ 

nbeltgrxunbgehältern (Techniſche Hochſchule!. 
onatsgehäkter in Gulden. 

I. 600 630 655 680 705 730 755 780 805 

onderen Fällen bis 1000 Gulben. 

II. 750 780 820 840 870 895 920 945 970 995 1080 

in beſonderen Fällen bis 1300 Gulden. 

berregierungsräte in beionderer Stellun 
Leiter der Hoch⸗ und Tiefbauverwa * 

Oberit der Schutzvolizei. Genergt⸗, 
nt beim Obercqericht 1300 

monatlich. 
ich 10 Gulden be⸗ 

   

    

    
  

alt führen; d) um 10 v. H., 

erwiegend m 
ilie beitreite 

Oberinſpektoren, 

ne 

höhere Gehalt 
herigen Gejet 

ſichtigung dieſer Beſtim 
ung der 

Prozent e. 
23. Proze 
ſchlag zu den 

doch ſoll der Sena 

     

   

  

Grundge 
t, Gruppe IV 37 

Imgeunt 

  

  

      Kürzung ein. 
   

    

        

belinden. 

dei Bedarf feitaulegen. 

die Beamtenbeſoldung 

ie Höhe der Beſoldung 

jährlichen 
abbau bis zur 
Lassd hat. Dieſes Ziel iſt nat 

böhnna ber Arbeitsleiſtuna 
Aufbebung ir 

ahrkoſtenentichäd⸗ 
Mit dielen V 

reichen. 

wovon 

igkeit de 
ſtellung des Geſetzen 
EGrenze deſſen gegang⸗ 
Die zu erwart 
Vorkriegsſätze 
der Gehälter a⸗ 

Als Voranusſet 

net der Senat: Vorit 
Vorauszahlnna der 

Erreichung des? 
ich M. 
und 

Ferner 2 
Gewährung non 
Nokſtandsbei 
iſt anſcheinend die 
Beamtenbeiol 

Aus den 2 
im Senar vertretenen 

und Deutich⸗Danziger 

der Mieten vplanen. 
deutſchen Mietet 
rung.der Ar 
Vyrſton gegen den Achtſtundentan 
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Die gelbe Gefahr. 
OIn der „Danziger Allarmetnen Zettung“ veröffentlichte 

vor kurzem der Landbund Kreis Danziger Höhe. unter⸗ 
jeichnet mit dem Namen des gelben Gewerkichaltssührers 
jelfalomsti, einen Ergauß. der darauf berechnet iſt, die 

Lanbarbeiter von den wirklichen wirtſchaftlichen Verhält⸗ 
niſſen abzulenken. Der richtlae Vater dieſes Schreibens 
Hürſte wohl nicht Herr Welalowski, ſondern vielmehr einer 

L. Mehr an dem Verfübruneswerk Iniereſfterten Herren 
jein, Wenn in dem Eingefandt hehauntet wird, daß ein 
Landwirt mit mitklerem Boden 20 Moraen Land dazu ge⸗ 
örcucht. um einen Deuntanten nebtt einem Nebenarbeiter zu 
entlohnen. ſo iſt damit der beſte Beweis geliefert. daß die 
Sutsbeſitzer um die es (ich bler hauptſächlich handelt. ibren 
Boben nicht im Antereße der Volkswirtſchalt bearbelien 
laffen. Damit tit bewieſen, baß ſte ihren Boden nicht 
nutzen. wie es im Interefſe der Allaemeinbeit nötia wär 
Venn wir baben einen Teil Aleinbauern. die über eine Ge⸗ 
ſamibodentläche von 10 Sis Woraen mittleren Bode⸗ 
verfliger und damit tEre Familte. die manchmal auch nicht 
zu klein iſt. ernähbren können. Es wirs demnach die Frage 
aufgerollt werden müſſen. ob es nicht au der Zett iſt. die 

großten Güter zu kleinbäuerlichen Betrleben umsumandeln, 
weil ja, wie exſichtlich iſt, der Kleinbaner mit wenie Boden 
viel mebr Intereſſe bat. dieſem Voben das SHenün⸗ 
lichſte an Naturprobnkten abzuringen. 

In bem Einaeſandt wird ferner behanptet. daß die Ge⸗ 
werfichaften ſchuls daran bätten. das bei der Entwertuna 

des eldes die Landarbelier immer weniger an Einkommen 
durch die Lobnverbandlungen erzielten. Demaegenüber 
behßaupte ich. was ich auch brweiſen lann. daß von den Ax⸗ 
beitaeberoraantſationen. vertreten durch ihre Tarifkom: 
kHon. die Arbeiter gena erbeblich acichkdiat worten änd., in⸗ 

dem diefe nur di⸗ der Korderungen der Gewerk⸗ 
ſchaſten bewilliat baben uuter dem Korwand. daß bie Land⸗ 
wirtſchaft nicht mebr eriitensläfia ſei. Der Schli⸗hinn 
ausichuß, der in vielen Källen, infolae der ar,sn Saarli 
der der Arbeiigeber, den L. Tbeitern dann nicht mehr 

zuaebilliat hat, lies dann Arbeftneßmer aus Berawei 
kuna von ibrem letzten Mittel dem Streik csebreuch me 
chen. Auch bann verſuchte man wieder die Gewerkſchaften 
als die Sündenhböcke binzmücllen. 

In bem Finaeſandt wird writer ein Veraleich arzogen 
zwiſchen induſtrieſlen und landm ißen Er-enenis 

in iürer Preisaeſtaltu 

ftikel auch zahlen müßen und demeniiprechend ei 
Entlobnung baten münen An Nieier Rreisgeftaltuna. dir 
aucß unſerer Meirpna nach niel au 5 s„t bahe-n Di- c—. 
werlſchaften das ünd die Arbeitcr. keine ſchu Schuld 
Daron baben diejentaen Leme die. wie Ler Ein⸗ mi: 
den Arbeitaebern durck dick und däen vel & i 
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Tages im Naunart jand Kran ?:, in Meri i 
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kütre ufw.l. Dieic Teicht Hartr Pie Srätse Siest 1 
EUnisbefitzer N. Sst in Aillenbere Srris Sinbmi Heschs'ti 
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Siedererlanęgrae Ler Taiche Leßenswittel an. Der 
arbilse Kill kies ch einen Befanrten rine nenten 
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erhalten wenn cr als Lergenſeune 
15 i Marf Mim Refere. i 
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E „ 
tungsausſchuk Köntaßberg in Sachen der. Ansſvorruna che⸗ 
kElt bat, annenommen. Die Abſtimmungen der Gewerk⸗ 
ichaften über den Schtiedsſvruch ſind noch nicht abae⸗ 
ichloſſen. 

Stolr. MPas Räuberhückchen von Hebroadam ⸗ 
nüs. Noch in aller Erinnerung febt der verwegene Ueber⸗ 
fall anf das irftamt in Hebrondomnis bei Stolv vom Ja⸗ nuar d. As. Am Donnerstaa degann der Prozes gegen vier 
der Betetlinten. Die übrigen ind durch die bei der Veſt⸗ 
nabme erlittenen Berwundungen noch vernebmungsunfähis. 
Augeklagt waren der Bautechmker Paul Göhriſch. der Klemp⸗ 
ner Waul Eick, der Maurerpolier Selmar Kummer und der 
Maſchinengrapeur Friedrich Hoffmann. ſämklich Auletzt in 
Berlkin wohnhaft. Aus der Vernefmnuna des Angeklagten Göbriich iir zu entnehmen. daß ße den Auſtrag. den Raud⸗ Uberfall auf das Hebrondamniver Ponamt auszuführen, von ührer Oraaniſation erbalten hätten, die es ſich zur 
Auigabe macht. Staatskaßen zu »vlündern und den Staat 
zu ſtſtrzen. Im Hauie der Nerhandlung macht Staatsanwalt⸗ Wumer in von ör 80 trehteriargun daß 1258 Aung Agte äumer, ein von den verlolgungsbebörden e ge⸗ ſuchter Schwerderbrecher mii Kamen Bergemann bel Allle 
Anacklagien bleiben bei der Betauptund. Mitglieder einer 
illegelea kormmunittiſchen Organifation azu 

Dis Se— Sercun von einem iogenannten Akrliansaus“ uuß erhalten hätten einige im Botamt von Scörendamnitz lagernde Gebeimpapiere, aus denen die Organiſation ihre 
Riülckichlüſſe anf gewiße A,cinbarungen zwiſchen der Poſt⸗ behörde und den rechisdebenden Barteien in Pommern 
zieben mollte. in ihre Hande zu bekommen Nach O'etündiger 
Berbandlung wurde in den Abendiunden das Irteil ver⸗ kündet. Es erhielten die Angelkagten Göbriſch. Eick und 
Bergemann alias Bäumer wegen ichweren Kanbes und ver⸗ nucheen Totichlags eine Gejamthraſt von fſe zwölf Jabren 
wentges in den Borheturund Hofsmonn. deiſen Säterichait 
ů G en Bordergr treten war. kam 

: Schn Jabren Juchtbaus Ravon- vaosgen 
Memcl. Troſtloſe Lage des Eifen Pabnperfo⸗ 3O KS. In einer fürchterlichen ſind gerfellten und Arbeiter der Eilenbahn. em die Regie in kitauiide Hände üderaegangen ia. Kicht nur. daß die dor⸗ 

tigen Arbeitnehmer mancherlei Schitanen ausgeſcst find. iſt 
vor allem die lächerlich gcrinac Entieknung. dis den Ax⸗ 
ülnebmezn augemntei wird. Tros der Tenerung im Me⸗ meigebiet dist es volliabrige Babnarbeiter. die bei voller 

Arbensleitang am Zabitag mit Lit Ercheulohn letwa 
1150 Goldmartl nach Hanic seben! Daszu kommt die un⸗ 

de Schikanierung der Erpeitnenmer. Entgegen der 
icchderechtisungsertläaruns der dentichen und litaniichen 

Surache im Pterxelgebiet iü die Lertiügung erlaßen morden, 
daß innerbalb der Eiſenbabnbetri nur die litauiſche Svrache nenartts, der Gebrauch ans ländiicher Sprachen da⸗ 
Sgegen verüorrn Ht. 

  

      

  

   

    

      
     

  

    

    

  

KNurctbare Schneenürmae in Amerifa, Nach Vewvorfer 
Telcaremmen ünd über der geiamten Oahalre des nord⸗ 
amerifeniſchen neuis ungebeure Schneehürme nieder⸗ 
Acgancgen. Lie den Kertehr faß vreil men lahmlegten. In 
Kemaba i bie Stab: Tarentio ich u= ron der Autenwelt 
Abgeichnitten. der Strakenbabnrerfebr in eingeneftt. Aum 
äe Sckuirn find geichloßen. Dir Teperetur iſt auf — 25 

Srat Aeanmer arſunken, Aucz 'e Schitahrt in zum Terl 
LasSmmelest, Da Luræ den Crkan r „e Sinryrslnten berveꝛ- 
Arrunten murben. 

Ter Teneryſet inneireren Anielge der anbaltenden 
SElte 2 der Tegernier umehr in feiner genzen Ausdeh⸗ 
kEung endefrprrr. 

Alfosslton ſecssiäbhrigen Kiates, Die Pächerin 
Karia GSfanger in Hate-mald bei BSrviertsPberg in der Steier⸗ 
mar? Prennte in Geler isLres Pachtbeitses Schnans. Dabei 
Palser ibr zwei Aupben iſechs und Keben Jabre altt durch 
Licinr Erriss Sela- und Wefertragen. Dafür 

Seiden Buben nich mi 
nen. jendern Erit einem— S 

Eirt den en Kindern das Sift recht 
Sc fie den Schnanss mit ZAucker. 
s io aut geichracckt. daßs t⸗ 

E in den Keuer und 
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viit Mäbe vor bem Vergiftungstiode gerettet werben. D 
Pächterin wurde zu drei Wochen ſtrengem Arreſt verurteiſn 

Ein Kindesmbrber, Sinen grauenbatten Kund mach . 
Spaztergänger am 2. Juli v. Js. im Walde vor dem Wüten 
damer Lbſervatortum. Aus einem Stubbenloch guckten a 
Paar nackte Kinderfüße bervor. Bei näherer Unterſuchuenn 
fanden die einsilügler unter, Laub verfleckt öie Leiche ein 
eiwa läbrigen Rädchens. An dem Kinde war eln ſchwerez 
Sittlichkeitsverbrechen begangen worden. Schon am nächen 
Tage wurde als Täter der Siaäbrige Kutſcher Wiihelm 
Weſenberg aus Potsdem ermittelt. Er batte das Kind, Di⸗ 
Gen, ie Schülerin Gertrud Brandes. unter dem Verſpre. 

en, ihr 500 Mark zu geben, aus einem Kreis luſtiger Kin 
der an ſich gelockt. Später bat Meſenberg die Kleine in ein 
Stubbenloch gelockt und ſie dort. während er ihr Nafe uns 
Mund zuhielt, in der brutalſten Weiſe vergewaltigr und 
eritickt. Die Strafkammer vexurteilte den Angeklagten 
15 Jahren Zuchtbaus und 10 Jahren Ebrverluſt. Nur 21 
Ruckſicht ouf die Not der Familie, der Wäſiling iſ verbei 
ratet und Vater von 8 lleinen Kindern) und der Trunken⸗ 
beit des Angeklagten iſt von lebenslänglicher Strafe abg⸗ 
ſehen worden. 

Von der Todbesitrate freigekommen. Der Landwirt Wihi 
Schnebel aus Clieſtow wurde WimerPit wegen Batermor 
nom Schwurgericht Frankfurt a. d. O. zum Tode veruri 
Er legte Reulſlun e E ichsgericht gab daraufhind 
AInnelegenheit zur uten Verhandkung megen eines Ar! 
tums im Urtell an das Schwurgericht zurück, das nun dir 
Mordfrage verneinte und Schnebel zu lebenslänglichem 
Zuchtbaus verurteilte. 

Blutige Nache. Eine Eiferſuchtstat mit blutigem Aus 
gang beſchäftiate die dritte Strafkammer des Berliner Land 
gerichts J gegen den Viehtretber Jofef Scheiba. Der übe⸗ 
50 Jahre alte Anugeklagte batte, obwohl er verheiratet iiſ 
mehrere Jahre ein Verhältnis mit einer Arbelterin. Dicſe 
brach jedoch ſchließlich die Beziehungen ab, da ſie merkte, daſ. 
es ihr Licbhaber mit der Scheidung von ſeiner Frau uys 
der ihr verſprochenen Ehe nicht ernſt meinte. Als das junge 
Mädchen am Bormittaa ihr Haus verließ, um Einkäufe zu 
machen, trat er ihr entgegen und ſtellte ſie zur Rede. Bevor 
ſie noch antworten konnte, erteilte er ihr den in Ausſicht ge⸗ 
ſtellten „Denkzettel“ mit einem langen Schlächtermeſſer, mit 
dem er blindlings auf ſie einſtach. Der Gerichtshof verur. 
teilte den Angetlagten dagegen für ſeinen Roheitsakt zu drei 
Jahren Gekängnis. Beim Abführen rief der Angeklagtr: 
-Drei Jahre ill gerade genug für ſolch ein Weibſtück!“ 

ait 
  

  

  

          

   

  

    

Dersommmlimgs-Arnxciger 
uunzeigen kür den Perſammumgshalender merden nur bis 9 L1bt Wiargeu 11 
der Geſchäftspehe, Am Spendhaus . geaen Barzahlung entgegrn genommen 

— Jetlenpreis 15 Guldenpfennig. 

  

Kaninm-⸗ und Spargenoſſenſchaft, Dienstag, den 26. Februar. 
abends 6 Uthr, wichtige Sitzung des Vorſtandes und 
Anfſichtsrats. 

Gemeinſchaft arbeitender Iugend. Dienstag, den 26. Fe⸗ 
bruar. abends 23 Uhr. Arbeitsgemeinſchaft 
Dr. Bing. 

Roerein Arbeiter⸗Nugend, Langfuhr. Mittwoch, den 27. Febr. 
Bortrag des Gen. Roggenbuck. Tßema: Sozialismus und 
Kommunismus. 1* 

Deutſcher Metallarbeiter⸗Verband. Mittmwoch, den 27. Febr., 
nachmittans 4 Uhr, Verjammlung der Vertrauensleut⸗ 
der Danziger Werſt und Eisenbabnhauptwerkſtätte im 
Vereinshaus, Tiichlergaße. (1208³ 

S P D. 4. Bes'rk. Schidlißg. Am Mitrwoch. den 27. Febr. 
bei Stepnuln: Mitaliederveriammluna. Tagesordnung: 
1. Vortraa d. Gen. Rahn. 2 Abrechnung. à. Verſchichen⸗“⸗ 

* D 5. Bairk. Lauefnbr. Donnerstag den 28. Pe⸗ bruar. abeds 7 mür im Glei, Sommerberk., Reszi⸗ 
ſammſi ng. Tagesordnung: 1. Vortrag des Gen. Beiſter. 
über ſrrcuerbeſtattung und Kreidenkertum. 2. Besirksar 

   

      

    

gelegenkeiten. 
** P. L. Resirk. Niederſtadt. 

abends 7 Rör Scbule A. 
iamminna. Tonee »irra: 1. Vortrag. 
Vertretertae. 3. Besirksanaelcarnbeiten. 
K. S P. O. g. Besirk. Am Donnerstaa. den 28. Februar. 

asen Uhr. im „Bleueen Tunnchen“ Heumarkt! 
Beri»ksveriammluna. Ref.: Geu. Or. Bina 

*SPS. t0. Ketirk. »m Dunnerstad, den 28. Jebruar, bei Aubd- MesirfsseristSsef-ne. 
Deuticker Rerrmeifter⸗Rerbend. 
abends 7 uhr, im Volksbauſe 
Mitglie de rverſammlunsg. 

brun 
    

   

  

       

     
Nef- ſbO MWunken. 

Sonnabend. den 1. März, 
Heilige⸗Geiſt⸗Gaſſe 82. 
Gäite willkommen. 
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—0 aite üch's aber nun mal ſo in den Kopf geſetzt. 
Ste ſolite mit. Siec ſollte:: Er wollte ſeinen Willen ihr 

nüber durchſesen. Ihr den Herrn zeigen. Sie zwingen, 
Au etwas., was ſie nicht wallte. Dos ſab er ja d 
re nicht mii⸗ 

Da öͤrinnen lag ſie in ibrem Beti und ſchmiedete ſicher 
lich Bläne, wie ſe ihm morgen in letzter Minute doch noch 
Luichn Lerven gehen ksnnte. Sie ſollte nicht. Sie ſollte 
nicht!⸗ ü 

Kicht ans den Augen wird er ſie kaßen. In einer lächer⸗ 
zichen Tretzikeit wehrte er ſich dagegen, iest, nachdem er 
2 ecklichhen Ferderungen erfälkt hatte, einſfach von ihr 

t zu werden. 
nicht baben. 
ie Sprünge, ſo hatte c:⸗ 

8 3 8 ſchkeit, endgültig mit ihr 
eSbekxehnen uund ſie ein für allemet unſchädlich zu machen. 

Se Weit war er jest. daß er die letztte GSlücksboffnung, die 
inSu vrit Serta verfuürite, von ſich abtar und begrub. Hier 

'e letzie Abrechnung noch aus zwiſchen ihm und 
res kam da nicht meür in Frage. 

an D E und reckte feine müden Glieder, und eine 
bEmincht nach dem Ende all diefer Qualen zog durch 

iäekme Seele. 
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nit aclangen konnte, weil dieie? 
eden nicht faßen und areiken ließ. 

verächtlich und nicdrig wie de mar. irotz⸗ 
n und rürde fie immer mieder, wie er 

2 der Männer reißen und würde 
üin fremdem Beßitz. 
ü ihm zut entwiſchen ffreben mwürdt 

n nicht die Kraßt jand, ſs Kund am Ende 
ewa 

Ende ſchuf. 
elrerte er — wäre es nur endlich 

      

  

   

        

   

  

  

Sein Gang zu- Schädet 
Bitterte follte erſt nech 

becute atte ex im geheimen gelitter 
Lie Dchmschg Sfüümit 

her TF Damnüct Ttuer seibenfcann 

auch nuch auf die Gaffen tragen. 
ferlegt. k(Wortfeszung fe.gt.) 

  

  



    

  

    
     

      
   

    

     
     

         

             

        
    

Pillau 7,50 Mark. Im Anſchluß zu und von, den Damv⸗ 
fern verkehren von Berlin Ellzige (2. und 8. Klaſſe! Mon⸗ 

tagas und Donnerstaas ab Stettiner Bahnhbyf 155 Uhr nach⸗ 

— 
memAnd 03 A Aibr nachm. an Verit 8 Hairer ab Swi. 

nemünde 12. r nachm., an Berlin (Stettiner Babnboll 

Gefälſchte 100⸗Guldenſcheine. 450 lihr naääm. 

äner Mittelung der Danziger Zentralkaſſe ſind Wer Damiger Miclerverein, hält au kpnmengen uulet 

Aoßolfcungen der 100⸗Gulden⸗Zwiſchennote angehalten mad Mühdi in. der Aula der Oberreaſſchule am Hanſaplad falls ab 1. April 1924 nach Siei 

wehlie tes Daien and e acn ieiclteten fia, clet, Verraedenderrn Meu, o Tygcßorhnnaniriſſen, Siesdegen, mülhendbi Savum e vſtenen Eltenn ent⸗ 
Heht u. a. ein. Vortrag des Herrn Rea.-Vanmeiſters a. D. (ſchleden Arieſ eintegen Von beum Einteriiſer u Eltern ent⸗ 

f U — V u Einberufer wie von allen 

U die brüchige, zerriſſene Schrift in dem am 8 fib Die Woh ů ‚ ö v 

Anweſenden wurde insbeiondere auf die ichlechten Wegever⸗ 

lung der Sch    Sopvoi. 

    

nörblich Schluchi und Uromenadenſtraße ſtati. W. 
die Bekanntmachung der Souibennfatfon, vom 6.-Febentar 
1024, nach der die Kinder des genanüten Stadtbezirts Fün 
1 in die Schule Steinfließ (bisher Danziger Straßeſ ein 
ſchult und die jetzt die Schule .D“ beſuchenden Kinder eben⸗ 

  

   
     

          
     

  

wo! 

durch der Note ſtehenden dreizeillgen Einlöfunasvermerl 

Fuß, den 5, ferner, durch die weſenilich blaßere und ropere und Wobnunasbauasgabe“. Näheres iit aus dem Auseinen⸗s ůi 

Oherneb: der blaufarbigen Darſtelluna der Koaae. End⸗ teil erſichtlich. 
‚ Entichtenmg wurde. zür weitren Lacicin u0 ber Aude⸗ 

Wiederaat Art. uule das Waferzel — 
0 eren Veriolgung der Ange⸗ 

lich auch henbechten Moten Benl es lM rder Paptermastdern, Auf der Suche nach bem Meſſerllecher. Die Ermittelun⸗ legertheit eine Kommifſion, bestebend aus den Lerren Eſßen⸗ 

il. aud es in den Nachahmmnaen offenſichtlich eingevrer! gen nach dem Urbeber des Meſſerſtiches, der den Tod des bahnoberinſpettor Becker. Wilheimrahs äs8. Malermelher 

mibhung hurch die ſcharſen Ränder der Waßerzeichenſiauren Geſtmwerts Centnerowski berbeiführte. ſind bisber er⸗ wühln und Tierarzt Vurzel als Vertreter eintimmis ge⸗ 

irtennilich ilt. 
kolglos geweſen. Die Kriminolvolizei nahm im Lauſe des Zoppot Mietzuſchüſ! ü Wind 

—.—— 
3 

* — E inir inde — 

apiergeld umtauſchenl, Die Kaſſenſcheine bis au b Gul⸗ Sinerer Tonn! zwar verſchiedene Verkaltungen vor. die teftic. Der Macicteat, bat beichloflen, Im belchräntien Um⸗ 

iſen bis zum 2. Marz argen Harcend umactanfeat inierten konnten aber nachweilen, daß ſie an dem Vorfall fange an die minderbemittelſe Gepölerunn, Jomweit lie in 

unbeleiliat waren, worank ihre Entlatuna erkolate. ſcher Füriorge lht. Mietzuſch nach beitimmien 
tlinien zu zahlen. Die Höbe des Zuickuſtos richtet ſich         

        
            

    

    

    

    
   
    

    

   

     

     
    

       

m his Wärz 2 0 
den maiach dieſem Taae ſind die Scheine werklos. Wer ſich 

nach dem Geiamteinkommen eines Hauſes und nach der 

  

        

    

ſcin. v 8 ů g ů 

, , ve, er , en, 
Geldlechilcckannenaaſſe 8i.Jl in Danziaer Hartgeld vder Lanafuhr bat'e ſich vor dem armeinſamen Sthüftesgc-ichtimmerzahl. An Jubaber von Wohnnnaen mit br als 

buſhre Echeine um. haren ee veege Aonnüin, der öun nerantworten. Bei [4 Zimmern werden Inſchüße nicht gewährt wenr ar 

ů ‚ öů wohnte »ine Konfori öfter Kleiniakei — ——.— 

Dic Kleinbahn fährt wieder. Die an cinzelnen Stellen [ kamen teg ihren Angeuar Ueh feinen Sabties⸗ Gund E 25 

Marß durch Lichnee veemeten, Kleinvabsgelelie And im intar Sachen anf einem fremden Boden ſteben. Als ſie Standesamt von 25. Febrnar i92i. 

Leue dert, geztriſte tenltes Wreiergr worden. Fer am poch clnsogn Zeit wiederkam, bemerkte ſie, dan ihr Schließ Todeésfälle: Maſchiniit Lnud Demski. s5 J.,s M. — 

Freitoa, Abend eingete te Klein bobmvorlchn int deshalb auf karb und die Sachen verſchwunden waren. Die Kyntoriſtin Veſtbßerfrau Jolerko Drewo gob⸗ Budsisz. 5s J. 7. M.. 

ollen Strecken wieder aitfaenommen worden. machte bei der Kriminalvolizei Ankeiae und es wurde bei Schriftſeber Karl Srange, 29 J. 11 M. — T. des Bolen 

der Fran Haustiuchuna gehalten. Mau fand bel ihr die Sa⸗ Bruno, Willentowsti. ſaßt 1 M. — Arbeiter Heinrich Buch⸗ 

wald, 47 J. 6 M. — Kauimann Jobannes Centnerowskt, 

Der Damnßerverkehr Swinemänbe—Danzie-RMAu er-⸗ 

ola nemn ſ‚etorsdem Wahxylau: MMNamtaeA u Manserhons chen und viele andere dazu, vor. Den Schli 

minemünde⸗Haſen 7 Uhr nachmittaas, an Ne man nicht finden. Der Mann. der von der 

Ahrer Plenstaas und Freiteas 11.15 Uür vorm., en 

Peunbr nachm.: ob Pillau Mittmwos und Sonna 

Uhr vorm an. Neufahrwaſſer 3 Ulr nachm an 

nde Hafen Sonntaas 889 115ʃ 

u illau t⸗ 
Nahrnre 
»emünde. 

fahrwaſſer— 

Vmiliche Rhannimgchnnaen. 
Auf Grund des § 26 Ablatz 3 des Eiĩ 

kommenſteuergeietzes waren alle dem Steue 

abzua vom Arbeitslobn unterliegenden Gehal 

und Lohnempfänger, deren Bezüge eine Steuer⸗ 

einbeil (ietzt 400 Kuld. monatlich) für das Jahr 

1923 überſtiegen, zu erhöhten Vorauszablungen 

herangezogen worden. Es wird unter Hinw. 

darauf, dak die zwangsweiſe Beitreibung ſur 

Jonuar 19•4 in den nächſten Taaen erſolat 

aufmerklam gemacht. daß dieſe Vorauszahlungen 

auch im Jahre 1924 bis zum 10. jedes Monats 

weiter zu leiſten ſind. Die Vorauszahlungen 

betragen bei Gebältern von mehr als 400 Gul 

  

rh kunnte 
ganzen Sache ʃ J..2 M. — Steuermanm a. D. Karl Gobr, 80 J. — T. des 

ü nichts wuste. brachte am nächſten Tage freiwillia dieſen Meaſchinenbauers Eugen Vonzio, 13 J. 7 M. 

Korb zur Polisei. Vor Gericht begann die Frau die Kon⸗ 
* 

lorihtin au beſchuldigen, daß ſie ihr die geſtoblenen Sachen Wer Ausknuft über die Nerſpnalien des am 11. Februar 

ins Haus gebracht habe, was natürlich keinen Glauben fin⸗ im Städt. Frankenhanſe verſtorbenen Widder machen kann, 

den konnte. Die St. wurde wegen ſchweren Diebgahls in wolle ſich beim Standesamt l in der Brotbänkengaße 

4 Fällen zu 6 Monaten Gefänauis verurteilt. melden 

    
   

  

   

    

  

  

     

    
   

    

  

   
   
     

    

      
   

           

      

   

     

  

     

  

   
     

  

      

    

  

   

REE 

HWI Wilt CDD ee ſuüsſaunm   

  Bewerkſchaftlich⸗Genoſſen⸗ 

tür Sport und Berul ſſchaftliche Verſicherungs⸗ 

Sind die besten Aktiengefellſchaft 

Stabll. lelcht luufend. elernst — Sterbekae. — 

Allelnvertrieb dut Kein Pollcenverkall. 

Bernsteln Comn.L H]Gunkta⸗ Tariſe lur 
wachſene und Kinder. 

Danzig. L E 
——— Auskunft in den Bureaus 

8 L Teilzah! der Arbeiterorgauiſationen 

BeAEEEeEE und von der 

Es „, echuunssſtele iü Luzigt 
Büro' 

Matzkauſchegaſſe 6 U 

     ü 

      
   

      

  

im Wilhelm-Theate 

Nur noch 3 Tage 

dus äuhergewöhnlich nackende Provramm 
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den monatlich 

von den nächſten 400 Gulden e 
ü —. — 

„ „ weiteren 40⁰0 „ = 10⁰%½ ů 
G 

ů — 

400 — 15U%. 
22 CLLLLLL 

„ „ „. „ 
— —— — 

„ „ „ 800 „ 2⸗ 20% 
ů Herren Anzüge Er 

„ „ „ 800 „ ⸗ 25/ 
ö kaufen Sle biiig und gut in Zummer 

Danzia, den 22. Februar 1924. (12087 
6 Aoberst spannende Akte auch auf Teitzahtung 11305(von bhen vd. I. März zu 

Der Leiter des Landesſteueramtes. — Darn das gute Pebr NMlilchkannengasse I5, part. vern Ind 10, 1 Ar. 

S: adtth e II er D an j Voranreice: Ab Freltag, den 29. Februsr: 
Zim mödliertes 

ů. 
Zimmer 

ů J. Der Fall Gregory . rei: pis Suhne 
Euganch) an Audeln. 

errn ad l. Märs in 

Schidlitz zu vermiet. Off. 
und Was die Wellen plaudern 

Grobes Palladium-Lustspiel 12 unt. U. 1875 an d. Exped. 

der Volksſtimme. HKF 

Damen Fopſwaſch⸗ — 

und Friſier⸗Salon, 
ondulaiion empfiehlt 

Jntendant: Rudolf Schaper. 

Heute, Dienstag. den 26. Februar abends 7 Uhr: 

Oqauerkarten haben kei‚e Gülligkeit. 

Das Krokodil 

      

       

     

  

    

         
   

      

   

  

   
    

   
   
   

  

  
      

           

   
   

Perlonen wie bekannt. Ende 9ue² Uhr 

Lämmer“. Dramatiſche Dichtung von Herman 
Monatskunden in u aus 

Frachttreie Lieferung 11952• 

haben keine Gültiakeit. Zweites Gaſtqpiel der 

— 

.Tanzdichtungen nach N h 3 T e! 2 
E 

2 
ur noc 2g — inger 0., E uhum 90 G b ſiochten. 

Freitag, 20 Februar. abends / Uhr. Dauerkarter 2 b 2 22 N 
werden ſaub. einge n. 

Serte 3. „Der Opernball“ Operette in 3 Akten ü — U E Fã H Ft IU S U ‚ u cK — — 

1 

Satiriſcher Schwank in 3 Akten von Karl Strecker 

In Szene geſetzt von Heinz Brede 

Mittwoch, 27. Februar, abends 7 Uhr Dauerkarter. 

2 
13 

Serle 2. Zum 1. Male. Im Tal der weitzen 
— 

MmM altbewährter Güte. Srau MDunsA Lr t 

ů 3. Damm s. 1 Tt (H 

Kienzl 
LICHT- 

érteichterte Zahlungsbedingungen 
U 

e3 28 F. ar. 
ü 

d werden friſtert 

Donnerstag, 28 Februar, abends 7 Uhr. Dauerkarte 
am Eaupthahnhof. 

em Haule werden friſt. 

„Danziaer Tanzkultur“ 

le 

Peer Gy 

Rohrſtüh 

h Abt.⸗Gef., Danzig, revariert und poliert. (T 

Sonnabend. I. Märr, adends 7 Uhr Vorſtellun⸗ 
. äI 

für die „Freie Polksbühne“ iKeſchloſpene Lustspiel nach Fedor von Zobeltitz 

o'ten- Baeckers 

    

     

      

   
    
   

           

    

  

   
    
    

Vorſteliung 
— ü 

Sonntag, 2 Märs, abends 7 Ubr. Dauerkarter Gesamtautnahme-Leitung: B 

haben keine Gültick. Neu emnſtudiert. „Othello“ Jitwirkende: Camilis Spira — Olga TSchechowa 

Große Oper in 4 Ä ien von Verdi. Willy Fritsch — Adolphe Engers — Leo Peukerl 

à Akte 

Ausserdem: 3 ana 
— 

Viola P n Herren-Hnüge Kegant, ere Qusfrat .von 23.00 d an 

Danziger Mietervetein. 
Am Mittwoch den 27. Februar, abend⸗ 

Uhr, in der Aula der Oberrealſchule am] 7 

Hanſaplatz 

Mitglieder⸗Brſammlung. 

1. Vorttag: Die Wohnunasnot und die be⸗ 

Henen-Hnzüge gute Stofe, larbig on 18.00 G an 

14.00 Gan 
Eurschen-Hmüge in all. S·oñen v. Aanchester von ů 

Monteur- und Mrheftsblusen. 3 5.00 0 

irdeitshhosen
 »„. P3 0& 

Wasssrstlelel langschkl'ig, pr. Riadleder . von 30.Uũ G aa 

vOαι 25.00 0 an 

         
     
     

      

    
      

   

    

    
     

         

         
    

     
       

    

     

         

Klippen in Siciit! 
Drama in 5 àkten 

Uattührung à -5 - 8 Uhr Vortührung à —- 5 = 8 Uär 

Das neueste Ausstattungslustspiel 
Die Fahrt ins Glück“ 

    

   
              
       
     

    

    

      

   

    

       
     

  

    

  

      

    

    

     

vorſtehende Miete und Wohnungsbau⸗ 
K ie dem 22 000 Lo. Uebetseedampfer „Albert 

2 

abgade, Referent Herr Reg.⸗Baumeiſter Ballie⸗ ae Hamburg- ie. aul dem s8 Lt. die Sͤielel . iunn n nnn 

a D. Le üts eiste SoßteKiao ensieSaic der Harsteler. vnd Herren-Schnürstieſiel. on 13.00 c en 

Lut . Lut iel der eller. i 
( ‚ct durch flotes. gutes Sbl MAnahen-Stieiel •·won

 9.75 Gd en 

2. Gaspreis und Gaserparnis. 

3. Berſchiedenes. 

Alle Mitglieder und ſolche Mieter, die es 

werden wollen, werden hiermit eingeladen. 

Zutritt vur gegen Mitgliedskarte. (tunst 

Der Vorſitzende: Mro zkowski. 

ASfGUAHREDESEEAEUU 

Billiger Verkauf! E. 
Herren-Anzüse, Paletots,ſ üUuuſa⸗ Tornide Weduns Sub 

2 
Kadinett, Küche. Bode 

bestrelhe- Hasen und iffübrtem ESl. Iung SSe 
Herrenartikel Verhaufsstelle Panzig, Fleischerg. 55Spert Lat d. WWe ur ds G 

Aieſete anemneste Sesngscegss— Kaufhaus o 
Brauns Kunfektions-Haus kus Banziger Lköre 1 

Ii FPCCCWCCC 
é MüKergasse 18 

Staben Nr. 18, 
15 

Ecke Pleischergasse. Luns Artge-Lersckenlte. Eruchtskte 1 uere. un S. Sretv.-er, 

Welnhandlung naldbbafns- un 

  Minder-Sticiel ſ/ſ öqwwWwwWwWCwCWCWCCC„ von 3.00 Gaa 

Hamen-Kleider hübsche Macharlt. n 2l.0 G an 

Uamen-Mäntel e'egunte Fotmen oOn 21.58fl d en 

Shortwesten mit Aermérn, iardicaä. 
13.30 c 

Seiden-Vumner ᷣ .50 0 

Herren-Barchenthemlen 
4.25⁵ 0 

Herren-Sochen... . b.45 O e 

Damen-Strümnſie ..n 0.55 C en 

Toberdem Schlatdecken, Trikotegen. Sc
hürzen 

und alis ins Pach schlaa- ade Artkel an DillKsten Preisen 

Voranxeise! 

den 2, Februar 1924 
Ab Freitag. 

ů 

Ver großte und schonste Zitkusflm der Salsont 

„Der Sprung ins Leben“ 

Der Roman eines Zirkuskindes, in à Akten 

mit Xeula Desni. Paul Hleidemann, Prioda Richard u. à m. 

42083 

  

      

    

     

       
  

     

  

   

  

      

  

   

  

     

   

  

        

  

    
    
    

  

  

———— Sreder e. Sczveider ig: Dicd = 
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tenie Bebauptungen gegen den Achiſtundentag. 
in Deutſchland das Unternehmertum die Revara⸗ 
ungen zum Borwand nimmt, um den Achtſtunden⸗ 

beſeitinen, wird der Kamof genen den Kchtſtunden⸗ 
den audern Ländern mit der Behauskung gefübrt. 

daß er die Anduſtrie zerrütte. Dieſes Grundes bedicnen ſich 
Demgegenttber hege 

Le 
Ebeminot“ ſeſt. daß ſich ſeit 1uun. dem Jabre der Einführung 

der Fehlbetrag der Bundesbahnen 
von zund 159 Millionen anſ 45 Millionen Franken im Jabre 
1022 vermindert hat und daß im Jahre 1923 ſogar einige 

rden ünd. Im Jahre 1923 
um 1066 Leute vermindert 
Meiſende und 1407 55 

Ein ähnliches 
Gegen⸗ 

hre 1½ 1077 Leute weniger beſchäftigt 
geweſen. Tros diefer Verſonalverminderung und trotz der 
Cinführung des Achtſtundentages ſind aber die tarfachlichen 

  

   
    

  

lag 
    

auch die ſchweisertſchen Bundesbabnen. 
das Organ des Eiſenbahnerverbanden 

    

der Schwetz 

    

des Atbtstundentages. 

    

    
     Millionen Ueberſchuß crzlelt 

iit das Perſonal. gegens 
Worbrn, während zugleich 3 
Tonnen Gttter mehir beförd 
Werhaltnis zeigt ſich übr 
über 1913 find im 

   
   
   rt worden ſind. 

S auch bei der Poſt. 
    

   

  

   

   

    

   

  

   
  Tienſtleiſtungen auch hei der Noſt geitienen.       

  

Schwerinduſtrie hbat die meiten Konzerne veranlaßt, 
    

     
    

  

       
     
  

   

Kruyp brauchtt Weld. Die Betriebsmittelknappheit in der 
von 

den in den lesten Jahren erworbenen Beteiligungen an Al⸗ 
tiengeſellicheften einen mehr oder weniger großen Teil dieſer 
zu peräntzern. Wie ietzt verlautet, hat die Firma Krupp, die 
bereits vor tängerer Zeit einen großen Poiütrn Munnes⸗ 
mannaktien im Betrane nan über in Millionen nominel! 

von ihrem Beitande veränterte, auch ihren ſebr erbeblichen 

  

Beiltz an Aktien der rheiniſcen Metalmaren- und Maſchi⸗ 
nenfabrik K.⸗G. in Düſfeldorf abgeſtoßen. Zur Beſchaffung 
welterer Betriebsmittel ſollen von der Firma größere Al⸗ 
tienbeträge der neugegründeten beſonderen Aktienaeſell⸗ 
ſchaften, wie der Germantowerkt und des Gruſonwerkes. 
lombardiert worden ſein. 

Die volniſche Testilinbuſtrie züblte im vorigen Jahre 
740 Kabriken. Die Produktion belief ſich auf 24 000 Tonnen 
Wollſtoßfe, 740%0 Tonnen Baumwolltoffe und 15 000 To. 
Leinwand⸗, Inte- und Hanffabrilate. Die Bahl der Arbei⸗ 
ter betrug im November 1928 52 800. 

Frankreiché Dumpingkonkurrenz. Die franzöſiſchen In⸗ 
flativnspreiſe machen ſich ſeit geraumer Zeit nnangenehm in 
der tichechiſchen Induſtrie bemertbar. In crſter Linie ſchei⸗ 
nen die niedrigeren franzsfichen Eifenpreiſe die Eiſenwirt⸗ 
ſchaft der Tichechel betroffen zu haben., die belanntlich an 
und für ſich über ein ſchwieriges und empfindliches Abſas⸗ 
gebiet verftlgt. Inſolge Manacls an Abſatz mußte das oſt⸗ 
jlowakiſche Krombacher Eiſenwerk. Las rund 5000 Arbetiter 
beichäktigt, ſtillgelegt werden. Dieſe Notwendigfeit zur 
inichränkung der Eitenproduktion wird in tſchechiichen Wirt⸗ 

ichaftkreiſen als Vorbote einer allgemeinen Flaute aufge⸗ 
zukl. Wian beiurchtet dieſe um je mebr. als die deutſche 
Konkurrenà. die ſeit der Kubrokknvation völlig in Weglall 
Lekommen war. jetzt infofge der von einselnen dentſchen In⸗ 
duſtrien norgenemmens?., Vreisabſchläge mieder in Erſchei⸗ 
nung tritt. wäbrend bisber die lichechiſche Induſtrie ibren 
Abſatz nach Deutichland bedeutend Reigern und der deutſchen 
Induſtrie ibren Binnenmarkt ürittig machen konnte. 

Das Antoſieber in Amerika. Die amerikaniiche Handels⸗ 
kammer für Autempbile versſfentlickte vor kurzem Zahlen 
über den Umfang der amerikaniſchen Antoproduktion und 

  

  

für     

duſtriezwelge: bär 
bile in der Welt., biervon 1413 Millionen, das heißt 
zent in den Vereiniaten Staaten. 
von Amerika haben 1928 Uber vier. Milltionen 2 
erzeugt, gegenüber 2 469 064 im Voriahr. 
der Erdeuguns von 1025 beträgt 2510 885 000 Dollar 
Autymobilinduſtrie beſchäftigt 2 750 000 Perionen. 
der Automobilbändier beträgt 43 607. Es gibt in L 

Phänomen, 

Nachrichten 

uber die Bedeutung der Automobilinduſtrie für 
Es gibt gegenwärtig 17 Wünnienen Kahede 

O amo= 

Verantworttich, für Volitik Ernſt Loops für 
und den übrigen Teil 

Inſerate Anton Fooken. 
Druck und Verlaa von J. Ge 

Die Automobilinduſtrie 

Es iſt 

   

Die Vereinigten Sta⸗ 
lutomv 

Der Geſamt 

Die 
Um 

90 N 

ein 
deſſen Aus 

u 

bt, bewirken ; 

eter eritrecken, 
dies ein geologii 
ließlich in Alnmal 

Danzi. K 
Fris Web er; 

ſämtlich 
blu. Co. Dansia 

  

  

     
   
    
        

    

    

m. B. H., Danxig 
Holz! 

  

Harphonter: Darzig, Lerggarten 47 
Teten-eer; Serrberd = Lelesss 28 3681. 887    

   

   
     

Telelon Nr. 1318 

& 
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     DEASie! 

S. Mreszynskia Co. 
Akben- SSAerkeit ů 

DAN Z216 
Töpfergasse 321 

— 1385. 51 S, 47, 469, 1208.73 
Tergramm- Adresse: VII.DOLE“ 

       
   

  

    

Ch. Lewin, Holzgroßhandlung ů 
*OETE Efronr 

Danzid, NMendse . ————————— 
en Sot. * 

  

   
     
  

     

      
       
      

. DEAei2s 
Fæe-E W. 2A. SSAd, ESELE       

öů 

Holz-Lumport 

    

FORD 
Holzspeditions- und Lager-Gesellschaft 

latme in Weichseimünde u. Strohdeich 
m.Sigenen EGleisanschlüen u. Cigener EKaianlage 

Lagerung ven Hölzerr aller Art. 

  

Handelshaus B. KRVGIER 
Zentralbrreans Warschez. Hortensa s — iale Dantis. Am AanAE 5,5 

EMeisemnisitafen „ Eobirtashir nd Holkunon — 

EE 

  

      

   

    

Aela-Treibriemen, sowie Mase 
Tehcnaes 132 Rkeinischne Maschinenmeder- 

ünUr MImnnehi ie Deks 
Alckreditive :: DeriseE - EHlelten Wahrungsäredätr 

          
x Internationale 

Bank 
Eüxtten-Geselischußt 

Lang gasse Nr. 67 

     

      
      

   

      

   

  

Währungskonten 

Suldenkonten 

   Günstigate 

Verzüinsung 

fE lle Einlagen 
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̃ Turnedo 
Schreibmaschinen 

neue und gebrauchte 
vom EiesRer Lager solort Relſerber 

Otto Siede, Lergerten 11 

  

  

    
S Geschäffliche Rundsdhau mit Dauerfahrplan 

MusterschutzI Onne Genhr! 

Danziger Vorortverkehr 

*W. SSe. O,. IIS0, 
SE. 8. 1022. 

— 7²⁵, 8½S W. 9⁰⁸ 

7. L, , 100s, 1112 
Ab Nershrcsser- 

158„ 12, 12½, 15 2 M. 3½ . 
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Danxig, Bönchergasse 28/27 

Setert Eet 

EV DEECE-EEE DE- Axla- Haus 

Erite Emh 
x Deminiheen Ne. 10 

TLæ 11. 3565 
LNEerr-AheE:- EEEA/ 

II 

——— 

DAXZZIC-LAXCFUHR. HAUPrSTRASSE 58 
DkEVr- SSVä, SU-S435 Telegraam-Adresse: Dagsksalz 

    

Syndikat c,Holzindustriellen 
Danzig-Pommerellen b. f.        . & Co. 

  

  

Drohtanschriit: Holzsyndikat Danzig 
Hauptbüro: Danzig, Hansaplatz Nr. 

Teleſon 3871. 6807 
3 

Abt. Kaiserhaſen — Telefon 3133 

Aktiensesel schaft 

  

Speditlon und Lagerung von Hölzern aller Art. 

Mliermaiiopaler Paregqusfausch 

        

    
    

    

    

Telegramme: Iwatausch Danzig — Fernsprecher: Notamt Nr. 5860, 6861 

  

Burgstraße Ialis 

  

A. Eucdee 
Kohkten-Import 

Fernrif 233 

Spexlalitũt: la oberschles. Rohlen und Roks ab Lager 
  

  

2. Webelmann, Danzig 
Kürschnergasse 2 

Bankgesehäft 
Tel.2732. 6278.6522 u. 6623. Lelegr-Anschriſt:„Webank“ 

  

Fernsprecker 5111 und 6013 

  

Artien-Cesellschaſt 

    

Holzgroßhandel Heynen Co, Kommandit-Geielllch. 
FæeECE 5111 612 

SS Sägewerk :: Export in Rundholz, Schnittimaterial, Sleepers und Schwellen   

  

  

ninen- und Zylinder-Oele 
u. Mementahrh von A. w——————— & Co., Aktiengeselischaſt Tele- aon 739 

DiuioerLunmer. Denspenbamn 
Langgasse 48-49 

Wüi-Morthe- AMiengoselissel 
    
  

Holz-Export 

„SSitiie), 
oiadaHenejadb. Eiskupiet (Biſchuisuueriler) Uiierzchucin Lindenbul), Osle(Ofckeh Sawermähle 

  

50011 Garagen, b67 909 Reparaturmerkſtätten und (s 9erike 
derlagen für Beſtandteile. 
levten Jabre 70 Prozent der Gummivorräte, 1v 
der Fenſterglasproduktion, 25 Prozent der Kluminium.en 
Prozent der Kupfervorräte, 4 Prozent Her Eiſen⸗ und Slaz! 
produkte und nicht weniger als 51 Prozent der Leder 
der Vereiniaten Staaten verbraucht. ů 

Platinsunde in Transvaal. Einer Meldung der 
zufolge wurde im Diſtrtkt Waterber 
eine amtliche geplogiſche Kommiſſivn 
Umfangreiches Platinnorkommen entdeckt. 
einen grundlegenden Koninnkturumſchwung auf dem 
nativnalen Platinmarkt, der ſeit Jahren unter dem Ei 
der ſtark verminderten Uralproduktion ſte 
Die Platingänge, oͤte ſich in einer Breite von 60 Zenti 
bis 6 Meter in einer Länge von 2% Kilom 
finden ſich im Quarzgebiet. 

da Rlatin bisber ausſch 
lagerungen gefunden wurde. 

ů—3 9 

bat im 

Stast⸗ 
vorräte 

„Times⸗ 
a in Transvaal Dur 

anßerordentlich 
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met 

in Danzia. 
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